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1. Einleitung

Die Gemeinde Roetgen beabsichtigt, das bestehende Gewerbegebiet westlich der Bundes-
stralle 258 zu erweitern. Der dafiir vorgesehene, rund 4,7 ha grof3e Bereich ist im Flachennut-
zungsplan bereits als gewerbliche Bauflache dargestellt. Fir die weitere Entwicklung des Gewer-
bestandorts und zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die geplanten Ent-
wicklungen ist die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 36 ,Gewerbegebiet Am Vennstein® wird
gem. § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) eine Umweltprifung durchgefuhrt. Deren Aufgabe ist
es, die mit der Realisierung des Bauleitplans zu erwartenden bau-, anlage- und betriebsbedingten
Auswirkungen auf Umwelt und Mensch friihzeitig, umfassend und medienlbergreifend zu ermit-
teln, zu beschreiben und zu bewerten.

Der vorliegende Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2 BauGB beschreibt und bewertet die Ergebnisse
dieser Umweltprifung. Grundlagen der Beurteilungen stellen einerseits bestehende Informatio-
nen zum Zustand von Landschaftsbild und Naturhaushalt dar. Andererseits werden die Ergeb-
nisse aktueller, im Zuge des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplans erstellter und zu erstel-
lender Untersuchungen berticksichtigt (wie Biotoptypenkartierung, Entwasserungsplanung etc.).

Die Umweltfolgenabschatzung wird vergleichend fur die Falle ,Ist-Situation‘ / Basisszenario, ,Null-
fall* und ,Planfall' vorgenommen. Auch wird das Potenzial flir Vermeidungs- und Verminderungs-
maflnahmen abgeschatzt.

1.1 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Es ist vorgesehen, im 4,7 ha grof3en Geltungsbereich des Bebauungsplans die stadtebauliche
Entwicklung durch Festsetzungen zu Art und Mal} der baulichen Nutzung sowie zu den Uberbau-
baren Grundstlicksflachen zu steuern. Zudem sind Festsetzungen zum Erhalt geschiitzter Bio-
tope sowie zur randlichen Eingrinung des Plangebietes vorgesehen.

Der Bebauungsplan setzt als Art der Nutzung die Gewerbegebiete GE1 bis GE6 gem. § 8 Abs. 1
BauNVO fest. Ausnahmsweise sind Anlagen fiir sportliche Zwecke, Anlagen fir soziale und ge-
sundheitliche Zwecke sowie der sog. Annexhandel zulassig. Nicht zulassig sind hingegen Lager-
hauser und -platze, Tankstellen, Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, Anlagen flr kirchliche und kulturelle Zwecke, Einzelhandels-
betriebe und sonstige Betriebe mit Verkaufsflachen fir den Verkauf an Endverbraucher, Bordelle
und bordellartige Einrichtungen sowie Vergniigungsstatten.

Eine Gliederung der Gewerbegebiete erfolgt nach Abstandserlass (MUNLYV 2007). Innerhalb des
Gewerbegebiets GE1 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse | bis V unzulassig. Aus-
schliellich ausnahmsweise zulassig sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse VI und An-
lagen mit ahnlichem Emissionsgrad, wenn im Einzelfall nachgewiesen wird, dass von ihnen keine
schadlichen Umwelteinwirkungen auf die schutzbedurftige Bebauung ausgehen.

Innerhalb des Gewerbegebiets GE2 sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse | bis IV unzulassig. AusschlieRlich ausnahms-
weise zulassig sind Anlagen und Betriebe der Abstandsklasse V und Anlagen mit &hnlichem Emissionsgrad, wenn im Einzelfall
nachgewiesen wird, dass von ihnen keine schadlichen Umwelteinwirkungen auf die schutzbedurftige Bebauung ausgehen.
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Kdnigreich Belgien

Abbildung 1: Planzeichnung des Bebauungsplans Nr. 36 ,Gewerbegebiet Am Vennstein*
Quelle: BKR Aachen (Entwurf, Stand September 2021)

Innerhalb der Gewerbegebiete GE3, GE4, GE5 und GEG6 sind Anlagen und Betriebe der Ab-
standsklasse | bis Il unzulassig. Ausschliellich ausnahmsweise zulassig sind Anlagen und Be-
triebe der Abstandsklasse IV und Anlagen mit ahnlichem Emissionsgrad, wenn im Einzelfall nach-
gewiesen wird, dass von ihnen keine schadlichen Umwelteinwirkungen auf die schutzbedurftige
Bebauung ausgehen.

Das Maf der Nutzung wird Uber eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 in den GE1 bis GE4 fest-
gesetzt. In GE5 wird die GRZ auf 0,6, in GE6 auf 0,7 festgelegt. Diese Reduzierung resultiert aus
dem Zuschnitt der Gewerbegebiete bzw. der Uberbaubaren Grundsticksflachen, die eine hdhere
Ausnutzung nicht zulassen. Eine Uberschreitung der GRZ im Sinne des § 19 Abs. 4 BauNVO ist
nicht zulassig.

Der Bebauungsplan enthalt zudem MalRgaben zur maximal zulassigen Gebaudehdhe von 454 m
U.NHN. Dies entspricht Gebaudehdhen von etwa 20 m tber Grund.

Der ErschlieBung des Gebietes dienen die festgesetzten Verkehrsflachen sowie Flachen mit
Geh- und Fahrradfahrrechten. Der Standort eines erforderlichen Regenrickhaltebeckens wird
Uber die Festsetzung eines Leitungsrechtes gesichert.

Die bestehenden Geholzbestdnde am westlichen Rand sowie im Ubergang zum Bestandsge-
werbe werden einschliel3lich ihrer Kronentraufbereiche lber die Festsetzung von Flachen mit
Bindungen fiur Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen gesichert. Lediglich im Bereich der geplanten Erschliefung muss der heutige Ge-
holzbestand auf einer Breite von ca. 10,5 m unterbrochen werden.
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Zur weiteren Ein- und Durchgriinung des Gewerbegebietes setzt der Bebauungsplan Umgren-
zungen von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
(Flachen B) fest, in Teilbereichen auch Grinflachen mit der Zweckbestimmung randliche Eingri-
nung. Dies umfasst in erster Linie 8 m breite, randliche Eingriinungen des Gewerbegebietes in
Richtung Norden / Nordwesten. Die randlichen Eingriinungen nehmen zugleich auch einen Ent-
wasserungsgraben auf. Die Gestaltung der Pflanz- und Grinflachen wird Gber griinordnerische
Festsetzungen geregelt.

StralRenbegleitend sind weitere Eingriinungen vorgesehen, auch hier werden mit einer Breite von
3 m Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt
(Flachen A).

Zum Schutz des Quellbereichs und seiner Umgebung wird eine Umgrenzung von Flachen fur
Maflnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt.

Die nicht Gberbauten und nicht der ErschlieRung dienenden Flachen innerhalb der Gewerbege-
biete sind dariber hinaus extensiv zu begriinen.

Zusatzlich enthalt der Bebauungsplan Kennzeichnungen und Hinweise zu Stérfallbetrieben, zum
Artenschutz, zu Ausgleichsmalinahmen, zur Bodendenkmalpflege, zum Umgang mit Kampfmit-
teln, zum Bodenschutz sowie zum Baugrund.

1.2 Ziele des Umweltschutzes

1.21 Fachgesetze

In Tabelle 1 sind die wesentlichen Fachgesetze mit ausgewahlten umweltrelevanten Zielen auf-
gefuhrt, die fir die Aufstellung des Bebauungsplanes bedeutsam sind und in den nachfolgenden
Kapiteln schutzgutbezogen bericksichtigt werden.

Tabelle 1: Ziele des Umweltschutzes in einschlégigen Fachgesetzen
Rechtsgrundlagen |Ziele des Umweltschutzes

Baugesetzbuch — Die Bauleitplane sollen eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung, die die
BauGB sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderungen auch in Ver-
antwortung gegenuber kiinftigen Generationen miteinander in Einklang bringt,
und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Bodennutzung
gewabhrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwiirdige Umwelt zu si-
chern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln sowie
den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtent-
wicklung, zu férdern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Land-
schaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadte-
bauliche Entwicklung vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfol-
gen. (§ 1Abs. 5)

In der Bauleitplanung sind die Belange des Umweltschutzes einschlielich des
Naturschutzes und der Landschaftspflege zu berticksichtigen. Insbesondere

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das
Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Viel-
falt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne
des Bundesnaturschutzgesetzes,
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Rechtsgrundlagen

Ziele des Umweltschutzes

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
sowie die Bevolkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguter,

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfal-
len und Abwassern,

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nut-
zung von Energie,

g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, ins-
besondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts. (§ 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB)

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; dabei
sind zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fir bauli-
che Nutzungen die Moglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere
durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere Mal3-
nahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das
notwendige Mal} zu begrenzen. (§ 1a Abs. 2 BauGB)

Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigun-
gen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts [...] (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz)
sind in der Abwagung [...] zu bertcksichtigen. (§ 1a Abs. 3 BauGB)

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Maflnahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an
den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. (§ 1a Abs. 5 BauGB)

Bundesnaturschutzge-
setz — BNatSchG

Schutz von Natur und Landschaft im besiedelten und unbesiedelten Bereich,
so dass die biologische Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Na-
turhaushalts einschliellich der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfahigkeit der Naturglter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schdnheit sowie
der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind. Der
Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, die
Wiederherstellung von Natur und Landschaft. (§ 1 Abs. 1 BNatSchG)

Erhebliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft sind vom Verursa-
cher vorrangig zu vermeiden. Nicht vermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen
sind durch Ausgleichs- oder ErsatzmalRnahmen oder, soweit dies nicht moglich
ist, durch einen Ersatz in Geld zu kompensieren. (§ 13 BNatSchG)

Schutz streng und besonders geschitzter Tier- und Pflanzenarten (§§ 44 u. 45
BNatSchG).

Schutz bestimmter Teile von Natur und Landschaft (§§ 22 bis 30 BNatSchG)

Bundes-Bodenschutz-

gesetz — BBodSchG u.
Landesbodenschutzge-
setz NW

Nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Bodenfunktionen. Hierzu
sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und Altlasten
sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vor-
sorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. (§ 1
BBodSchG)

Bundesimmissions-
schutzgesetz — BIm-
SchG

Vermeidung schadlicher Umwelteinwirkungen auf die ausschlieR3lich oder vor-
wiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzwirdige
Gebiete durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnli-
che Vorgange.

BR
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Rechtsgrundlagen

Ziele des Umweltschutzes

Wasserhaushaltsge-
setz — WHG u. Lan-
deswassergesetz —

LWG NW

Bewirtschaftung der Oberflachengewasser, so dass eine nachteilige Verande-
rung ihres 6kologischen und chemischen Zustands vermieden und ein guter
Okologischer und chemischer Zustand erhalten oder erreicht wird. (§ 27 WHG)

Gewasserrandstreifen dienen der Erhaltung und Verbesserung der 6kologi-
schen Funktionen oberirdischer Gewasser. (§ 38 WHG)

Bewirtschaftung des Grundwassers, so dass eine Verschlechterung seines
mengenmaligen und chemischen Zustands vermieden wird, alle signifikanten
und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund
der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden sowie ein guter
mengenmafiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht wer-
den. (§ 47 WHG)

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder tber
eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser ein-
geleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige 6ffentlich-
rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. (§
55 WHG)

Als Konkretisierung des § 55 des Wasserhaushaltsgesetzes ist nach § 44 LWG
Niederschlagswasser von Grundstiicken, die nach dem 1. Januar 1996 erst-
mals bebaut, befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen wer-
den, vor Ort zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewasser einzulei-
ten.

Klimaschutzgesetz
NRW

Zweck dieses Gesetzes ist [...] die Schaffung der rechtlichen Grundlagen fir
die Erarbeitung, Umsetzung, Uberpriifung, Berichterstattung tiber und Fort-
schreibung von Klimaschutz- und Klimaanpassungsmafnahmen. Damit sollen
[...] die negativen Auswirkungen des Klimawandels begrenzt [...] werden (§ 1).

Zur Verringerung der Treibhausgasemissionen kommen der Steuerung des
Ressourcenschutzes, der Ressourcen- und Energieeffizienz, der Energieein-
sparung und dem Ausbau Erneuerbarer Energien besondere Bedeutung zu

(§ 3 Abs. 2).

Die negativen Auswirkungen des Klimawandels sind durch die Erarbeitung und
Umsetzung von sektorspezifischen und auf die jeweilige Region abgestimmten
Anpassungsmalinahmen zu begrenzen (§ 3 Abs. 3).

Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie — FFH-RL

Naturschutz-Richtlinie der Europaischen Union zur Erhaltung der wild lebenden
Tiere und Pflanzen sowie deren Lebensraume und zum Schutz der europawei-
ten Vernetzung dieser Lebensraume.

Vogelschutzrichtlinie —
VS-RL

Schutz der wild lebenden Vogelarten und ihrer Lebensraume in der Europai-
schen Union, insbesondere auch fiir Zugvogel.

VV-Artenschutz NW

Verwaltungsvorschrift zum Artenschutzrecht gem. nationaler Vorschriften zur
Umsetzung der FFH-RL und V-RL bei Planungs- oder Zulassungsverfahren;
Vermeidung von Beeintrachtigungen planungsrelevanter Arten.

DIN 18005 Teil 1, Bei-
blatt 1, Schallschutz im
Stadtebau

Die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte fir die stadtebauliche
Planung ist anzustreben. Insbesondere in vorbelasteten Gebieten kann jedoch
eine Uberschreitung der Orientierungswerte unvermeidbar sein.

Weitere Ziele des Umwelt- und Naturschutzes ergeben sich aus planerischen Vorgaben, wie dem
Landschaftsplan, Schutzgebietsverordnungen etc. oder auch aus Strategien der Bundesregie-
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rung wie der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der Nationalen und landesweiten Biodiver-
sitatsstrategie. Relevante Aspekte werden im folgenden Kapitel genannt bzw. in den nachfolgen-
den Kapiteln schutzgutbezogen berticksichtigt.

1.2.2 Planerische Vorgaben

Im Regionalplan flir den Regierungsbezirk KéIn, Teilabschnitt Region Aachen 2003 (Stand: April
2008) liegt das Plangebiet angrenzend an einen Bereich fur gewerbliche und industrielle Nutzun-
gen (GIB) innerhalb des Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereichs (AFAB) mit der Uberlagerung
Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung. Im Zuge der Neuaufstellung des
Flachennutzungsplans erfolgte die heutige Darstellung einer gewerblichen Bauflache in Abstim-
mung mit der Bezirksregierung Koéln (Genehmigung vom 13.07.2005). Die Bundesstralte B 258
im Osten ist als StralRe fiir den vorwiegend Uberregionalen und regionalen Verkehr dargestellt.

Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Roetgen stellt im Geltungsbereich gewerbliche Bau-
flache dar. Nachrichtlich Gbernommen sind die Festsetzungen des Landschaftsplans (LSG, § 30-
Biotop; siehe unten). Nach Osten grenzen weitere gewerbliche Bauflachen an (bestehendes Ge-
werbegebiet), in Richtung Westen / Nordwesten Flachen fir die Landwirtschaft. Dieser werden
im Norden von einer ,Konzentrationszone fiir Windenergieanlagen’ tiberlagert.

Innerhalb des Geltungsbereichs liegt iberwiegend kein Bebauungsplan. Ostlich grenzt der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans Nr. 7 incl. seiner Anderungen an, der ein Gewerbegebiet gem.
§ 8 BauNVO festsetzt und teilweise fur die Erschliefung der Gewerbegebietserweiterung tber-
plant wird. Im Bereich der geplanten ErschlieRung sind Uber den Bebauungsplan zwei Einzel-
baume zum Erhalt festgesetzt. Diese sind Bestandteil einer randlichen Feldeingriinung, die als
Grinzug in den Bebauungsplan Nr. 7 Gbernommen wurde.

Sludwestlich des Plangebiets verlauft die Staatsgrenze zum Kénigreich Belgien. Der Sektoren-
plan der Gemeinde Raeren (vergleichbar mit dem Flachennutzungsplan im deutschen Pla-
nungsrecht) weist fir das Siedlungsgebiet der Ortslage Petergensfeld ein "Wohngebiet mit land-
lichem Charakter' aus. Nach aktuellem Kenntnisstand entspricht dies in etwa einer Wohnbaufla-
che gem. BauNVO.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt innerhalb des Geltungsbereichs des Land-

schaftsplans |V Stolberg-Roetgen der StadteRegion Aachen. Dieser stellt das Entwicklungsziel

7 — ,Temporare Erhaltung des jetzigen Landschaftszustandes bis zur Realisierung der Bauleit-

planung‘ dar. In der Umgebung des Plangebietes ist das Entwicklungsziel — ,Erhaltung einer mit

naturnahen Lebensrdumen oder sonstigen nattrlichen Landschaftselementen reich oder vielfaltig

ausgestatteten Landschaft’ dargestellt.

Festgesetzt ist das Landschaftsschutzgebiet 2.2-17 bzw. LSG-5303-0007 ,Roetgener Hecken-

landschaft' zur

e Erhaltung und Optimierung einer reich strukturierten, landwirtschaftlich genutzten Kulturland-
schaft,

e Erhaltung einer besonders vorbildlichen Ortsrandeingrinung,

e Erhaltung, Optimierung und Erganzung von Hecken,

e Erhaltung des Dauergrunlandes.
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Der Geschitzte Landschaftsbestandteil 2.4-52 ,Hecken und Gehdlzbestand im LSG 2.2-17 Ro-
etgener Heckenlandschaft' umfasst die randlichen Gehdlzstrukturen im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans. Er dient der Erhaltung der teils gut ausgebildeten Hecken, der Erhaltung der
Baumreihen und Einzelgehdlze sowie der Erhaltung und Optimierung des Heckennetzes.

Der Quellbereich im Studwesten des Geltungsbereichs ist zudem gemal LANUV-Daten gesetz-
lich geschutztes Biotop gemal § 30 BNatSchG (BT-5303-0001-2009).

Direkt an den Geltungsbereich des Bebauungsplans angrenzend ist der Geschiitzte Landschafts-
bestandteil 2.4-40 ,Wiesentimpel im Grinland nordwestlich des Gewerbegebietes Am genagel-
ten Stein‘ zur Erhaltung und Optimierung des naturnahen Quelltimpels (gemaf § 30 BNatSchG)
festgesetzt.

Die nachsten Naturschutzgebiete liegen jeweils rund einen Kilometer sudlich (ACK-121 / NSG
2.1-29 \Weser") bzw. sudostlich (ACK-109 / NSG 2.1-13 NSG Vichtbachtal mit Grolis-, Schlee-
und Lensbach). Innerhalb oder im ndheren Umfeld des Geltungsbereichs befinden sich keine
FFH- oder Vogelschutzgebiete. Die nachstgelegenen Natura 2000-Gebiete liegen auf belgischem
Staatsgebiet. Es handelt sich um einen Auslaufer des Gebietes 33025 ,Die norddstlichen Venn-
gebiete' rund einen Kilometer sidlich sowie um das Gebiet 33021 ,Osthertogenwald rund um
Raeren’ rund zwei Kilometer nordwestlich. Weiterhin befindet sich in rund drei Kilometern 6stliche
Entfernung das FFH-Gebiet DE-5303-303 ,Buchenwalder bei Zweifall‘.

Schutzwiirdige Flachen des LANUV sind im Geltungsbereich nicht ausgewiesen. An das be-
stehende Gewerbegebiet grenzt ostlich die Biotopkatasterfliche BK-5303-0043 ,Heckenland-
schaft bei Roetgen’ an, die durch einen Wechsel alterer Hecken und sonstigen Gehdlzen sowie
seggen- und binsenreichem Feuchtgrinland charakterisiert wird. Dartber hinaus ist ein Waldbe-
reich nordlich und nordwestlich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans als BK-5303-037 ,Ei-
chen-Birkenwalder "Am Vennstein" nordwestlich Roetgen’ verzeichnet (grofkflachiger Eichen-Bir-
ken- und Birken-Niederwald auf einem schwach bis maRig nordexponierten Hang).

Im Untersuchungsgebiet sind keine Biotopverbundflachen herausragender oder besonderer
Bedeutung ausgewiesen (LANUV 2019). Das Untersuchungsgebiet wird jedoch als Bereich des
Zielartenverbundes fur Arten der Stillgewassergilde (hier: Geburtshelferkrote) mit besonderen
Zielsetzungen charakterisiert. Teilbereiche des Waldes im Norden des geplanten Gewerbegebie-
tes werden zudem als Verbundflachen Wald mit herausragender Bedeutung klassifiziert.
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Abbildung 2: Geschlitzte und schutzwiirdige Fldchen im Untersuchungsgebiet
Quelle der Kartengrundlagen siehe Abbildung, eigene Darstellung des Geltungsbereichs

Wasserschutzrechtliche Schutzgebiete liegen nicht innerhalb oder in der Nahe des Geltungs-
bereichs.
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2. Beschreibung des Umweltzustandes (Basisszenario) und Bewertung der
voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen (Prognose)

Um die Umweltauswirkungen prognostizieren und bewerten zu kénnen, sind zunachst eine Ab-
grenzung des Untersuchungsgebietes, eine Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Um-
weltzustandes, die Berucksichtigung bisher moglicher Nutzungen und eine Bestimmung relevan-
ter Wirkfaktoren der geplanten Nutzung erforderlich.

Das Untersuchungsgebiet umfasst im Wesentlichen den rund 4,7 ha grof3en Geltungsbereich
des Bebauungsplans Nr. 36. Er umfasst die Flurstiicke 439, 440 und 441 der Flur 13, Gemarkung
Roetgen.

Das Gebiet liegt am nérdlichen Ortsrand von Roetgen, westlich der B 258 unmittelbar angrenzend
an das bereits bestehende Gewerbegebiet (siehe Abbildung 3). Die stdwestliche Grenze des
Geltungsbereichs wird durch die Staatsgrenze zu Belgien gebildet.

Zur Beurteilung relevanter Aspekte, z. B. der Auswirkungen auf das Landschaftsbild und még-
lichweise vorkommende Tierarten, wird auch das nahere Umfeld mit betrachtet.

srtengrundlzge: GEOBASIS NRW Bm

Abbildung 3: Lage des Untersuchungsgebietes
Quelle der Kartengrundlagen siehe Abbildung, eigene Darstellung des Geltungsbereichs

Der derzeitige Umweltzustand des Plangebietes wird durch die vorherrschende Griinlandnut-
zung gepragt, die im Stdwesten und Sidosten randlich von Gehdlzstrukturen gefasst wird. Wei-
teres wertgebendes Merkmal sind der Quellbereich im Stdwesten des Geltungsbereichs sowie
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der angrenzende Tumpel. Im Sinne einer Vorbelastung sind die gewerblichen Nutzungen zu se-
hen, die unmittelbar an den Geltungsbereich des Bebauungsplans angrenzen.

Das Plangebiet zahlt zum Landschaftsraum LR-V-008 ,Monschauer Heckenlandschaft'. Die Mon-
schauer Heckenlandschaft stellt die Ostabflachung des Hohen Venns dar, einer Hochflache mit
Kerb-, Mulden- und Kerbsohlentélern. Das Ausgangssubstrat fir die Bodenbildung stellen zu-
meist post- und periglaziale Bildungen dar, etwa FlieRerden oder Hanglehme. Auf diesen bilden
sich als potenziell natlrliche Vegetation bodensaure Buchenwaldauspragungen (Hainsimsen-Bu-
chenwalder, in feuchteren Lagen aufgrund der kihl-feuchten Lage nahe des Hohen Venns auch
Birkenbruchwalder. Wichtige bodenstandige Gehdlze der Hainsimsen-Buchenwalder sind neben
Fagus sylvatica (Rotbuche), auch Betula pendula (Sand-Birke), Carpinus betulus (Hainbuche),
Quercus petraea (Trauben-Eiche), Quercus robur (Stiel-Eiche), Salix caprea (Sal-Weide), Sorbus
aucuparia (Gewohnliche Eberesche), Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn) sowie in der Strauch-
schicht llex aquifolium (Stechpalme), Sambucus racemosa (Trauben-Holunder) (siehe FFH-LRT
91101). Bei Birkenbruchwaldern sind die bodenstandigen Gehdlze neben Betula pendula (Sand-
birke) auch Betula pubescens (Moorbirke), sowie als Straucher Myrica gale (Gagel), Salix aurita
(Ohr-Weide), Salix cinerea (Asch-Weide Sa.), Salix pentandra (Lorbeer-Weide) (siehe FFH-LRT
91D0).

Umweltauswirkungen sind die mit der Planung verbundenen Veranderungen des Umweltzu-
standes. GemafR Anlage 1 Nr. 2.b BauGB sind bestimmte Faktoren in Bau- und Betriebsphase
geplanter Nutzungen beziglich ihrer Auswirkungen auf die Schutzguter zu beurteilen.

Relevante Faktoren bei der Umsetzung der geplanten Erweiterung der gewerblichen Nutzung
sind voraussichtlich vor allem ein Vegetationsverlust sowie eine Versiegelung und Bebauung. In
der Bau- und vor allem in der Betriebsphase sind Larmemissionen, bei Unfallen méglicherweise
auch in geringem Mal3e Austritt umweltschadlicher Stoffe méglich. Fur beide Phasen ist zudem
einer gewerbetypischen Nutzung mit Abfall- und Abwasseraufkommen und einer ordnungsgema-
Ren Entsorgung desselben auszugehen. Da es sich um einen Angebotsbebauungsplan handelt,
liegen noch keine detaillierten Angaben zu den geplanten Nutzungen und Betrieben sowie zum
Ablauf der Bauphase vor. Es liegt keine besondere Anfélligkeit des Standorts gegentiber Unfallen
und Katastrophen vor — auch nicht bezlglich zu erwartender Auswirkungen des Klimawandels
sowie auch keine spezielle Problematik von Kumulationswirkungen und bestehenden Umwelt-
problemen.

Nachstehend werden der jeweilige Umweltzustand und die Umweltvorgaben (Basisszenario) so-
wie die relevanten wirksamen Umweltauswirkungen der Planung (Prognose) fir die einzelnen
Schutzguter beschrieben.

1 http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/listen/Irt am 22. Februar 2021.
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2.1 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevodlkerung

Bestandsaufnahme

Das Plangebiet wird zurzeit ausschlie8lich landwirtschaftlich genutzt. Es handelt sich um eine
intensive Weidenutzung als Teil einer sehr groflen, zusammenhangenden landwirtschaftlichen
Grinlandflache mit unmittelbarer Anbindung an den landwirtschaftlichen Hof im Bereich der
B 258. Die fiur die ErschlieBung erforderlichen Flachen im bereits bestehenden Gewerbegebiet
werden zurzeit als Stellplatz sowie als Griinflache genutzt.

Siudostlich grenzen unmittelbar gewerbliche Nutzungen an, die durch entsprechende Versiege-
lungen und Bebauungen sowie vor allem Larm- und Licht-Emissionen gekennzeichnet sind. Die
in Richtung Nordosten und Nordwesten liegenden Flachen werden als Griinland ebenfalls land-
wirtschaftlich genutzt, daran schlieRen sich Waldflachen an.

Die benachbarten belgischen Flachen werden ebenfalls land- und forstwirtschaftlich genutzt. Hier
liegen in rund 220 m Entfernung auch die nachstgelegenen Wohnbereiche als emissionsemp-
findliche Nutzungen.

Im Umfeld des Plangebietes verlaufen keine nutzbaren Wege. Insoweit haben der Planbereich
und sein mittelbares Umfeld keine Naherholungsfunktion flr Fullganger, Radfahrer oder Reiter.
Die benachbarten Waldgebiete sind nicht unmittelbar zuganglich.

Larmvorbelastungen des Plangebietes bestehen aufgrund der benachbarten gewerblichen Nut-
zungen. Der Strafltenverkehrslarm der in rund 300 m Abstand verlaufenden Bundesstralle B 258
hat keine relevanten Auswirkungen auf das Plangebiet?.

Im Untersuchungsbereich sowie in einem Abstand von 1.500 m zum Untersuchungsbereich® be-
finden sich keine Betriebe, von denen schadliche Auswirkungen im Sinne der Richtlinie
2012/18/EU ausgehen.

Das Plangebiet ist der Erdbebenzone/geologischen Untergrundklasse 'Gemeinde Roetgen, Ge-
markung Roetgen: 2 / R' zuzuordnen.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht verandern.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Die landwirtschaftliche Nutzung wird kiinftig im Plangebiet nicht mehr méglich sein. Eine Erreich-
barkeit und Bewirtschaftbarkeit der umgebenden Grinlandflachen bleibt jedoch aufgrund des Zu-
schnitts des Gewerbegebietes moglich. Die Oberflachenentwasserung im verbleibenden Grin-
land wird weiterhin sichergestellt (siehe Kapitel 2.4).

2 Abfrage NRW Umweltdaten vor Ort unter https://www.uvo.nrw.de/uvo.htmli?lang=de am 18.01.2021

3 Dies entspricht den empfohlenen Achtungsabstanden gemal Leitfaden der Kommission fiir Anlagensicherheit

KAS-18. Auskunft der StadteRegion Aachen vom 22.02.2021
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Mit der Erweiterung des Gewerbegebietes sind zusatzliche Gewerbeladrmemissionen verbunden.
Die gewerbliche Bebauung riickt ndher an die Wohnbauflachen auf belgischer Seite heran, ins-
besondere an die Wohnbereiche im Bereich Petergensfeld / Binsenvenn. Der Bebauungsplan
stellt jedoch durch eine Gliederung des Gewerbegebietes gem. Abstandserlass NRW sicher,
dass ein ausreichender Schutz der Wohnbevdlkerung vor Immissionen gewahrleistet ist. Bei Ein-
haltung dieser Schutzabstande, die das gesamte Emissionsverhalten der Betriebe und Anlagen
bertcksichtigen, ist ein ausreichender Schutz der Wohnbevdlkerung vor Immissionen im Sinne
der Vermeidung von Gefahren, erheblichen Nachteilen und erheblichen Belastigungen durch den
Betrieb der kunftigen Anlagen sichergestellt. Dies berucksichtigt sowohl den Larmschutz als auch
die Luftreinhaltung.

Eine vorhabenbedingte Beeintrachtigung der Naherholungsfunktion der umliegenden Flachen ist
auszuschlief3en.

Eine Ansiedlung von Betrieben oder Betriebsbereichen, die unter die 12. BImSchV fallen, ist in
den festgesetzten Gewerbegebieten grundsatzlich moglich. Konkrete Regelungen im Bebau-
ungsplan hinsichtlich Anlagen nach der 12. BImSchV werden nicht getroffen, da in den weiteren
Verfahren sichergestellt werden kann, dass keine Gefahren durch entsprechende Betriebsberei-
che entstehen. In den nachfolgenden Verwaltungsverfahren nach § 4, § 23a und § 23b BImSchG
erfolgt eine entsprechende Prifung, ob durch die jeweilige Anlage die maf3geblichen angemes-
senen Abstande im Einzelfall eingehalten werden. Fir die vorliegende Bauleitplanung ist damit
sichergestellt, dass der Trennungsgrundsatz nach § 50 BImSchG ausreichend bericksichtigt ist.
Das Erfordernis der entsprechenden Einzelfallprifung ist als Hinweis in den Bebauungsplan tber-
nommen.

Eine Berucksichtigung relevanter Regelwerke bzgl. der Erdbebenzone / geologischen Unter-
grundklasse 2 /R ist erforderlich (DIN4149:2005, DIN EN 1998). Der Bebauungsplan enthalt einen
entsprechenden Hinweis.

2.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt

Bestandsaufnahme

PFLANZEN / BIOTOPTYPEN

Im Rahmen von zwei Ortsbegehungen (im Februar und Juli 2021) wurden die Biotoptypen im
Geltungsbereich und seinem direkten Umfeld flichendeckend kartiert. Kartierung und Bewertung
erfolgen nach dem Verfahren FROELICH & SPORBECK (LUDWIG & MEINIG 1991).

Der Geltungsbereich wird Uberwiegend als (zur Zeit der Begehung) beweidetes Grinland genutzt.
Es Uberwiegen frische Weideflachen mit vereinzelten Nassstellen von aktuell insgesamt mittlerer
Bedeutung fir das Schutzgut. Dominierende Arten sind Spitzwegerich (Plantago lanceolata) und
Weidelgras (Lolium perenne), dagegen treten Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecorus pratensis),
Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea), Scharfer Hahnenfuld (Ranunculus acris), Wiesen-
Schafgarbe (Achillea millefolium) oder Gewdhnliches Hornkraut (Cerastium fontanum) deutlich
zurtck. Stellenweise kommen einzelne Magerkeit-zeigende Pflanzenarten vor, etwa die Rund-
blattrige Glockenblume (Campanula rotundifolia) oder die Wiesen-Margerite (Leucanthemum vul-
gare), welche das Artenspektrum gegentiber einer intensiver-gediingten Weide floristisch aufwer-
ten.

PR November 2021 16



GEMEINDE ROETGEN BP NR. 36 ,GEWERBEGEBIET AM VENNSTEIN' UMWELTBERICHT

Randlich ragen im Stdwesten und Osten / Nordosten z.T. wertvolle Laubgehdlzstrukturen in das
Plangebiet hinein. Im Siidwesten ist dies ein strukturreiches Feldgehdlz mit hoher ékologischer
Bedeutung, im Osten / Nordosten in Richtung bestehendes Gewerbegebiet eine lickige, alte
Baumhecke mittlerer bis hoher Bedeutung: Hier stocken vor allem im nordostlichen Teil der
Baumreihe altere Eichen (BHD > 80). Die Grenze zum bestehenden Gewerbegebiet wird zudem
durch einen Graben mit einigen naturnahen Strukturelementen gebildet. Der Graben scheint zu-
mindest Uber weite Teile des Jahres hinweg wasserflihrend zu sein. An seinen Ufern wachsen,
dort wo weniger Baum- oder Gebischbestand (Grauweide, Ohrweide) vorherrscht: Kriechender
Gulnsel (Ajuga reptans), Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi), Vogel-Wicke (Vicia cracca),
Sumpf-Hornklee (Lotus pedunculatus), Gras-Sternmiere (Stellaria graminea), Blutwurz (Potentilla
erecta), Knotige Braunwurz (Scrophularia nodosa), Giersch (Aegopodium podagraria), Sumpf-
Schafgarbe (Achillea ptarmica), Zittergras (Briza media), Teufelsabbiss (Succisia pratensis),
Sumpf-Reitgras (Calamagrostis canescens), Flatterbinse (Juncus effusus), Gundermann
(Glechoma hederacea), stellenweise Seggen (wegen Fraf} nicht naher bestimmbar), sowie Rotes
Strauldgras (Agrostis capillaris), Brennnessel (Urtica dioica) und Brombeere. An der Artzusam-
mensetzung erkennt man deutlich die Lage in einem Grenzdkoton mit typischen Acker- und Wie-
senarten, aber auch solchen der (Gewasser-) Sdume und feuchten Standorte. Beide Geholzbe-
reiche sind Bestandteil des Geschitzten Landschaftsbestandteils 2.4-52 ,Hecken und Gehdlzbe-
stand im LSG 2.2-17 Roetgener Heckenlandschaft'.

Der Quellbereich im Stidwesten des Geltungsbereichs wird ebenfalls von Gehoélzen gerahmt. Der
Bereich ist gemal LANUV-Daten gesetzlich geschiitztes Biotop im Sinne des § 30 BNatSchG.
Das Informationssystem des LANUV meldet fir diesen Bereich das Vorkommen einer fir Quell-
bereiche typischen Vegetation mit Quell-Sternmiere (Stellaria alsine) als wichtiger Indikatorart
(LRT NFKO). Gegenulber der 2009 erfolgten Erstaufnahme zeigt sich der Standort mittlerweile
deutlich verbuscht, unter einer alteren Baumschicht aus zwei alten Eichen, Sandbirken dominie-
ren Grauweidenblsche, in denen ein dichter Bewuchs u.a. aus Brombeere (Rubus agg.) sowie
Brennnesseln (Urtica dioica) die starke Eutrophierung des Quellbereichs anzeigen. Im Unter-
wuchs dieses Randbereichs finden sich zudem unter anderem Bittersti3er Nachtschatten (Sola-
num dulcamara — kommt auch im Flutrasen vereinzelt vor und zeigt hier die zunehmende Eutro-
phierung der Quelle an), Sumpf-Reitgras (Calamagrostis canescens), Gemeiner Hohlzahn (Ga-
leopsis tetrahit) sowie Klettenlabkraut (Galium aparine). In einer Senke findet sich dann ein Flut-
rasenbestand aus Flutendem Schwaden, Rohr- (Typha latifolia) und Igelkolben (Sparagium erec-
tum), Flatterbinse (Juncus effusus) sowie Sumpf-Labkraut (Galium palustre) und Sumpf-Schaf-
garbe (Achillea ptarmica). Da der Quellbereich durch die Uberwucherung und den Flutrasen nur
sehr schwer begehbar ist, war es nicht mdglich, abschlieend zu klaren, inwiefern wichtige vor-
mals kartierte Quellarten (etwa Stellaria alsine, Viola palustris oder Myosotis scorpioides) zumin-
dest als Einzelexemplare noch vorhanden sind. Da die Vegetationsstruktur jedoch tendenziell
nicht mehr dem Biotoptyp FKO entspricht — vielmehr der Zusammensetzung eines Flutschwaden-
Réhrichts (Sparganio-Glycerietum fluitantis), wird sie als Rohricht (CF) kartiert. Die umgebenden
Bereiche werden als Ufergeholz aufgenommen (BEO).

Von der Quelle aus fihrt ein stets wasserfliihrender Graben in den Oberlauf des Grélisbachs nach
Sidwesten. Die Artzusammensetzung des Ufers entspricht in etwa der des noérdlichen Grabens,
wenngleich hier die eher sensiblen oder licht-liebenden Arten weniger frequent auftreten, da der
Graben deutlich starker durch Baumbestand verschattet ist.
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Eine Zuwegung erfolgt aus Richtung Nordosten als Schotterweg.

Die fur die ErschlieBung genutzte Flache im bereits bestehenden Gewerbegebiet ist durch ver-
siegelte Stellplatze und Gehdlzstrukturen gekennzeichnet, u.a. die Uber Festsetzungen des
rechtskraftigen Bebauungsplans gesicherten zwei Baume. Weitere Flachen sind bereits gewerb-
lich genutzt (Bebauung).

Richtung Westen und Norden setzt sich in der Umgebung des Plangebietes die intensive Grin-
landnutzung fort.

Auflerhalb des Geltungsbereichs liegt im Norden ein als Viehtranke kinstlich angelegter Wiesen-
timpel. Dieser ist als Geschuitzter Landschaftsbestandteil 2.4-40 ,Wiesentimpel im Grinland
nordwestlich des Gewerbegebietes Am genagelten Stein’ geschiitzt. Ziel der Schutzgebietsaus-
weisung ist die Erhaltung und die Optimierung des naturnahen Quelltimpels gemaft § 30
BNatSchG. Er stellt sich als recht naturnahes Stillgewasser dar und geht in Uferzone aus Réh-
richt, GrolRseggenried und einzelnen Grauweideblschen in die umliegenden Weidebereiche
Uber. Im Suden verlauft im Bereich der Baumreihe mittig ein leicht maandrierender Bach, welcher
vermutlich in trockeneren Jahren nur periodisch wasserfiihrend ist.

In weiterer Entfernung stockt im Norden ein Moorbirken-Stieleichenwald mit hoher bis sehr hoher
Okologischer Bedeutung, im Nordwesten ein Nadelwaldbestand.

Ostlich schlieRen sich die strukturarmen Flachen des bestehenden Gewerbegebietes an.

TIERE

Aufgrund der heutigen Habitatstrukturen mit den pragenden Grinlandstrukturen, randlichen Ge-
hoélzflachen sowie angrenzenden Siedlungsbereichen am Ortsrand von Roetgen ist im Plangebiet
mit dem Vorkommen einer Vielzahl haufiger, ungefahrdeter, nicht-planungsrelevanter Arten aus
verschiedenen Tiergruppen zu rechnen (z.B. verschiedene haufige Insekten- oder sonstige Wir-
bellosenarten, haufige Kleinsauger, haufige Vogelarten etc.).

Aus der Gruppe der nicht-planungsrelevanten Arten sind insbesondere heimische, nicht-pla-
nungsrelevante europaische Vogelarten zu beachten, die als Brutvdgel im Plangebiet oder des-
sen unmittelbaren Umfeld vorkommen kénnen. Wahrend der eigenen Gelandebegehungen wur-
den nicht planungsrelevante Vogelarten wie Amsel, Eichelhaher, Haussperling, Kohimeise, Blau-
meise, Elster, Hausrotschwarz, Rotkehlchen und Tauben beobachtet / verhort. Bussarde, Mehl-
schwalben, ein Rotmilan und Turmfalken tberflogen das Plangebiet. Dartiber hinaus weist das
Gebiet mit seinem Blitenreichtum gute Voraussetzungen fir eine Vielzahl von Spinnen und In-
sektenarten wie Tagfalter, Schwebfliegen, Bienen, Heuschrecken, Wanzen auf (Zufallsfunde:
Pardosa spp., Blaulinge, Admiral, Schwebfliegen).

Eine Erstbewertung potenzieller Vorkommen erfolgte auf Basis der Messtischblattdaten des LA-
NUV (2021a) in einer ASP Stufe | (BKR 2021, Entwurf Stand Februar 2021). Grundsatzlich waren
Habitatfunktionen fur planungsrelevante Tierarten, vor allem Vogelarten des Offenlandes sowie
Gebuschbriter nicht auszuschlieRen. Insbesondere betraf dies mdgliche Vorkommen von Blut-
hanfling, Kuckuck und Feldschwirl. M&glich, aber nicht wahrscheinlich waren des Weiteren Vor-
kommen von Wiesenpieper, Neuntoéter, Gartenrotschwanz und Schwarzkehichen. Die ASP 1 kam
erganzend zu dem Schluss, dass unter Umstanden auch Vorkommen von Greifvégeln im rele-
vanten Umfeld der Planung nicht ausgeschlossen werden kénnen.
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Weiterhin waren Funktionen als Teil-Nahrungshabitate fiir planungsrelevante Tierarten (Vogel,
insbesondere Greifvogel und Fledermause) mit groferen Jagdgebieten aus dem naheren und
weiteren Umfeld anzunehmen. Essenzielle, populationsrelevante Habitatfunktionen als Nah-
rungshabitat waren fiir diese Arten im Plangebiet jedoch auszuschliefen, da im weiteren Raum
ein groRer Pool mindestens gleichwertiger Flachen vorhanden ist.

Zudem wird das Untersuchungsgebiet als Bereich des Zielartenverbundes fur Arten der Stillge-
wassergilde (hier: Geburtshelferkréte) mit besonderen Zielsetzungen charakterisiert. In einer Un-
tersuchung wurden 2009 (BKR 2009 und darin zitierte) keine Tiere im Bereich des ndrdlichen
Tampels festgestellt. Dennoch wurde auch aufgrund aktueller Funde aus dem Bereich des Miins-
terwalds aus dem Jahr 2020 die aktuelle Situation noch einmal Uberprift, da eine zwischenzeitli-
che Besiedlung trotz unguinstiger Bedingung nicht sicher ausschliebar war (raskin 2021).

Faunistische Erhebungen wurden im Zuge einer vertieften Artenschutzpriifung (APS II, RASKIN
2021) durchgeflihrt, mit einem Fokus auf der lokalen Avifauna sowie dem Amphibienbesatz im
Tumpel. Es wurden vor allem nicht-planungsrelevante Tierarten aufgefunden, darunter in den
randlichen Gehdlzen verschiedene europaische Vogelarten. Planungsrelevante Arten oder sol-
che, die in ihrem Bestand zuriickgehen, wurden im Plangebiet nur als Nahrungsgaste und Durch-
zugler beobachtet. Dies betrifft insbesondere Greifen, wie etwa Rotmilan, Turmfalke oder Mau-
sebussard sowie typische Arten der halboffenen Kulturlandschaft wie etwa Rauchschwalbe oder
Star. Die Waldschnepfe wurde einmalig entlang des Waldrands im Norden angetroffen, weitere
Beobachtungen blieben jedoch aus. Hinsichtlich des Amphibienbestands wurden im Stillgewas-
ser Larven von Erdkréte, Berg- und Teichmolch nachgewiesen, es liegen keine Hinweise auf
einen Besatz mit Geburtshelferkroten im Plangebiet vor. Landlebensrdume der genannten nicht-
planungsrelevanten Arten liegen vermutlich im Bereich der Geholze am stidostlichen Plange-
bietsrand sowie am Waldrand. Moégliche Wanderbewegungen zwischen diesen Standorten erfor-
dern die Lenkung durch Amphibienzdune zur Vermeidung unnétiger Tétungen. In den Gehdlzen
am Plangebietsrand sind kleinere Unterschlupfe fur Fledermause anzunehmen, abends wurden
hier jagende Tiere beobachtet.

BIOLOGISCHE VIELFALT

Die Flache stellt sich eher strukturreich dar. Die Freiflachen im Norden sind in den Weiden zwar
nur mafig-artenreich, das Auftreten einzelner Magerzeiger wertet hier aber den floristischen Be-
stand gegeniiber dem Basisartenbestand einer Fettweide deutlich auf. Im Bereich der Quelle ist
die Tendenz zur Eutrophierung deutlich am Artenspektrum erkennbar. Durch die zunehmende
Verbuschung entlang der Quellréander ist der Artbestand vermutlich gegenuber der Erstaufnahme
der Flache (BKR 2009) reduziert und verandert. Dennoch finden sich hier Kennarten die den
Lebensraum als Flutschwaden-Rdéhricht charakterisieren (LRT NCCO, siehe LANUV 2021b). Ins-
gesamt erscheint vor allem an den lichten Bereichen der Graben die (~ alpha-) Diversitat am
hdchsten, da in diesem Grenzokoton sowohl (Feucht-) Wiesen- als auch Saum- und Gewasser-
begleitarten zu finden sind. Demgegenuber sind die anthropogenen Biotope im Bereich des be-
stehenden Gewerbegebietes vorwiegend von deutlich verringertem Artenspektrum sowie eher
ausbreitungsstarken Ubiquisten besiedelt (=geringe alpha-Diversitat).

Innerhalb des Plangebiets zeigt sich somit ein deutlicher Hemerobie-Gradient (~beta-Diversitat):
Die anthropogen am starksten Gberpragten Habitate weisen tendenziell die geringsten Artzahlen
auf und einen deutlich héheren Anteil haufiger Arten. Es lasst sich jedoch festhalten, dass auch
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die empfindlicheren Habitate deutliche Anzeichen anthropogenen Einflusses erkennen lassen
(Eutrophierung).

Insgesamt kommt der Flache allenfalls eine maRige Bedeutung bei der Erhéhung der regionalen
Biodiversitat (~gamma-Diversitat) zu, da sich kaum oder nur wenige Arten finden, die nicht auch
im weiteren Umfeld auftreten wirden. Lediglich das Zittergras (Briza media, Status 3S) sowie der
Teufelsabbiss (Succisia pratensis, Status 3) sind gefahrdete Arten der Roten Liste NRW (LANUV
2010). Bei den festgestellten Tierarten wurden geféahrdete Arten nur als Durchzugler oder Nah-
rungsgaste festgestellt (RASKIN 2021).

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht verandern.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Mit der Umsetzung der Planung sind Biotopverluste vor allem im Grinland mit mittlerem 6kologi-
schen Wert verbunden, es werden gro3raumige Versiegelungen und Bebauungen vorbereitet.

Die im Geltungsbereich des Bebauungsplans als Geschtzter Landschaftsbestandteil ausgewie-
senen Gehdlze werden durch Festsetzungen gesichert. Lediglich im Bereich der geplanten Er-
schlieBung muss in diesen Gehdlzbestand eingegriffen werden. Die beiden Gber den rechtskraf-
tigen Bebauungsplan Nr. 7 gesicherten Baume im Bereich der Flurstliicke 440/441 entfallen kinf-
tig.

Der Bereich der Quelle wird mitsamt den randlichen Strukturen als ,Flachen oder Mallnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft® (gem. § 9 Abs. 1
Nr. 20 BauGB) festgesetzt. Da sich eine Beweidung der verbleibenden Flachen in diesem Bereich
vermutlich nicht lohnt, wird eine extensive Wiesennutzung (= einschirige Mahd) festgesetzt. Da-
bei ist auf einen Umbruch der Flache zu verzichten. Eine vorhandene Betonplatte ist zu entfernen.
Ein allmahliches Aushagern der Flache ist dabei gewiinscht, um eutrophierende Stoffeintrage in
die Quelle hinein abzupuffern.

Vorgesehen ist die Entwicklung randlicher Strukturen aus standortgerechten Gehdlzen sowie ei-
nes ca. 3 m breiten Entwasserungsstreifens, die der Eingrinung der kinftigen Gewerbeflachen
dienen. Der Entwasserungsstreifen wird zunachst als Glatthaferwiese eingesat. Es wird erwartet,
dass sich Uber die Dauer der Nutzung eher feuchtetolerante Arten durchsetzen bzw. aus dem
Umfeld einfinden.

Daruber hinaus setzt der Bebauungsplan weitere Begrinungsmafnahmen auf den gewerblichen
Flachen sowie im Strallenraum fest.

Maogliche artenschutzrechtliche Konflikte wurden im Rahmen von Artenschutzprifungen der Stufe
I und ggf. der Stufe Il geprift. Dafiir erfolgte eine Erfassung der Brutvdgel nach den anerkannten
Methodenstandards (SUDBECK et al. 2005). Zudem wurden mogliche Vorkommen der Geburts-
helferkrote gepruft. Im Untersuchungsgebiet wurden vor allem nicht-planungsrelevante Tierarten
aufgefunden, der direkte Nachweis planungsrelevanter Arten gelang nicht. Unter Berlcksichti-
gung von Vermeidungsmalinahmen, die als Hinweis in den Bebauungsplan Gbernommen wer-
den, sind jedoch artenschutzrechtliche Konflikte auszuschlie3en.
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2.3 Schutzgut Boden

Bestandsaufnahme

Im Bereich des Plangebiets stehen gemal BK 50 des GD NRW (GEOLOGISCHER DIENST NRW
2021) Uberwiegend typische Pseudogleye als wechselfeuchte Stauwasserbdden aus jungpleisto-
zanen bis holozanen Hochflachenlehmen und Solifluktionsbildungen Uber pleistozanem Verwit-
terungsmaterial (schluffiger und toniger Lehm) an. Im Zuge der Baugrunduntersuchungen (BGU
2021a) wurden Oberbodenmachtigkeiten von 30 bis 60 Zentimetern festgestellt, darunter Verwit-
terungslehme bis in Tiefenlagen von 2,30 m. Unterhalb dieser Verwitterungszone steht die Auf-
lockerungszone an.

Den Bdden im Plangebiet wird vom Geologischen Dienst NRW aufgrund der stauwasserbeein-
flussten Standortbedingungen eine sehr hohe Funktionserfiillung als Biotopentwicklungspoten-
zial fir Extremstandorte zugewiesen. Sie weisen dartiber hinaus eine extreme Verdichtungsemp-
findlichkeit und eine geringe Bodenfruchtbarkeit auf. Sie zahlen damit zu den besonders schutz-
wirdigen Béden in NRW.

Uberwiegende Teile des Plangebietes sind unversiegelt und weisen nahezu unbeeinflusste na-
turliche Bodeneigenschaften auf. Durch die aktuelle Nutzung als Griinland sind nur geringe stoff-
liche und strukturelle Vorbelastungen anzunehmen, auffallend ist allerdings die starke Eutrophie-
rung im Bereich der Quelle. Die ansonsten mageren Bodenverhaltnisse wurden hier durch die
Viehhaltung beeinflusst, es kommt zum Auftreten Stickstoff-zeigender Pflanzenarten wie etwa
Brombeere, Brennnessel oder Hundsklette. Der Wasserhaushalt der Boden ist jedoch durch die
bestehenden Drainagen beeintrachtigt.

Einzige Versiegelungen im Plangebiet sind der landwirtschaftliche Weg sowie die vorhandenen
Stellplatze im Bereich der geplanten ErschlieBungsstralle. Im Bereich hangoberhalb der Quelle
ist nur oberflachlich eine kleine Bodenplatte (ca. 10 m?) aufgetragen.

Hinweise auf Altlasten bestehen nicht. In der abfalltechnischen Kurzbewertung (BGU 2021b) wur-
den jedoch erhdhte Gehalte von Kupfer im Eluat sowie Arsen und TOC im Feststoff nachgewie-
sen.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht verandern.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Mit Umsetzung der Planung kommt es durch Bebauung und Versiegelung zu Zerstérungen von
Boden mit sehr hoher Funktionserfiillung auf einer Flache von etwa 3,6 ha (Uberbaubare Flachen
nach GRZ zzgl. Verkehrsflachen).

Bei Bau und Betrieb eines Gewerbegebietes besteht zudem grundsétzlich ein Risiko fur Schad-
stoffeintrage durch magliche Unfalle, Leckagen, etc. Nutzungsbedingt kann es im Umfeld der
Versiegelungsflachen zu einem Eintrag von Schadstoffen aus Reifen- und Bremsabrieb, bei Un-
fallen auch zum Eintrag weiterer Schadstoffe kommen.
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Im Bereich der festgesetzten Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft, der Grinflache sowie der Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen ist grundsatzlich mit einer positiven Entwicklung des Schutz-
guts Boden zu rechnen. Allerdings mussen Schaden im Zuge der Bauphase (Verdichtung durch
Befahren etc.) durch entsprechende Malinahmen verhindert werden. Der Bebauungsplan enthalt
entsprechende Hinweise zum Bodenschutz insbesondere in der Bauphase, um Bodenschaden
auf das notwendige Mal} zu begrenzen.

Die erhohten Gehalte von Kupfer bedingen eine Einstufung nach LAGA Z 1.2 bzw. DK 0, die
erhdhten Gehalte von Arsen eine Einstufung nach LAGA Z 2. Die TOC-Gehalte bedingen eine
Einstufung in die DK Il gemal Deponieverordnung. Diese MalRgaben sind beim Wiedereinbau
von Boden bzw. der Deponierung von Bodenaushub zu berucksichtigen.

24 Schutzgut Wasser

Bestandsaufnahme

Das Plangebiet fallt von Nordwesten (443 m NHN) nach Stdosten (434 m NHN) ab. Die mittlere
Gelandeneigung betragt rund 3,8 % (Ingenieurblro Achten und Jansen 2021).

GRUND- UND STAUWASSER

Das Plangebiet liegt im Grundwasserkoérper 282_12 — ,Linksrheinisches Schiefergebirge®. Dieser
wurde im 2. und 3. Bewirtschaftungsplan im mengenmafigen sowie im chemischen Zustand mit
gut bewertet. Das Plangebiet liegt jedoch in einem Gebiet ohne nennenswerte nutzbare Grund-
wasservorkommen, das Grundwasser steht erst in der Auflockerungszone an (Kluftgrundwasser-
leiter). Wasserschutzzonen sind im Plangebiet und dessen Umfeld nicht ausgewiesen.

Aufgrund des Untergrundes ist mit Staunasse zu rechnen. Gemaf BK 50 des GD NRW (GEOLO-
GISCHER DIENST NRW 2021) liegt der Staunassegrad 4 — starke Staunasse vor. Bei den Boden-
untersuchungen wurde weder Grund- noch Stau- oder Schichtenwasser erbohrt (BGU 2021a).
Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass oberhalb der Verwitterungslehme Stauwas-
ser entsteht bzw. die bindigen Boden Schichtenwasser fiihren.

Die Grunlandbereiche werden mit Drainage-Leitungen in einer Tiefe von 60 bis 80 cm unter Ge-
landeoberkante dem Gefalle folgend entwassert und munden zumindest teilweise in den Entwas-
serungsgraben am sldlichen Rand des Plangebietes (INGENIEURBURO ACHTEN UND JANSEN
2021). Das Drainagewasser wird zum Teil in das Léschwasserbecken des bestehenden Gewer-
begebietes eingeleitet. Dieses wiederum entwassert Uber eine Rohrleitung in den Bereich unmit-
telbar der Quelle (siehe Kapitel Oberflachengewasser) und speist — zumindest zeitweise — mit
dieser den Oberlauf des Grolisbachs.

OBERFLACHENGEWASSER

Gemal LANUV-Daten liegt ein Quellbereich im Plangebiet, vermutlich eine Quelle des Grolis-
bachs, die hier dessen urspriinglichen Verlauf speiste. Bei der Quelle handelt es sich wahrschein-
lich um eine alte Abgrabung, da der Quellbereich rund 1,5 m tiefer liegt als die umgebenden
Flachen. Moglicherweise wurde durch die Quelle ein kleiner TUmpel gespeist. Heute ist der Be-
reich fast vollstandig verlandet, es gibt kaum offene Wasserflachen. Aufgrund der umgebenden
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Vegetation ist davon auszugehen, dass die Quelle ganzjahrig schittet, die Quellschiuttung wird
auf ca. 0,1 bis 0,5 I/s geschatzt (ahu 2021).

Der Wasserzutritt zur Quelle resultiert vor dem Hintergrund der morphologischen Eintiefung und
der konstanten und geringen Schittung auch nach Niederschlagen vermutlich aus Grundwasser-
aufstiegen aus der Auflockerungszone. Das Einzugsgebiet der Quelle reicht damit wahrscheinlich
deutlich Uber das Plangebiet hinaus. Die Wasserabhangigkeit der Quelle von den vorhandenen
Dranagen ist vergleichsweise klein, eine vorrangige Wasserversorgung durch Interflow ist eben-
falls eher unwahrscheinlich (ahu 2021).

Westlich, entlang einer von Norden herunterlaufenden Baumreihe verlauft ein Entwasserungs-
graben, der etwa auf Hohe des Geltungsbereichs zu maandrieren beginnt und einen naturnahen
Charakter annimmt. Dieser fliel3t dann mit dem Entwasserungsgraben des Ldschteichs bzw. der
Quelle zusammen in den Oberlauf des Grdlisbachs. Die genannten Gewasser sind alle als tem-
porar zu betrachten und flihren vermutlich nur in den feuchten Jahreszeiten Wasser.

Die Grenze zum bestehenden Gewerbegebiet wird durch einen Entwasserungsgraben gebildet,
der durch einige naturnahe Strukturelemente gekennzeichnet ist.

Ein an den Geltungsbereich des Bebauungsplans angrenzender Tumpel (Stillgewasser mit na-
turnahen Strukturelementen) liegt bereits im ndrdlich beginnenden Einzugsgebiet der Inde. Es
zeigt sich daran, dass eine Wasserscheide genau durch die Flache verlauft, die beiden Was-
seraustritte Quelle und TUmpel also nicht funktional zusammenhangen. Aufgrund des Gelande-
gefalles ist davon auszugehen, dass der Tumpel aus nordwestlicher Richtung mit Wasser ver-
sorgt wird.

Der im bestehenden Gewerbegebiet gelegene Loschwasserteich weist keine naturnahen Struk-
turelemente auf.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht wesentlich verandern.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Grundlegende Auswirkungen der Planung auf den Grundwasserkorper 282_12 — ,Linksrheini-
sches Schiefergebirge” sind nicht zu erwarten. Mit der Planung werden jedoch Versiegelungen
und Bebauungen sowie damit ein Verlust von Versickerungsflachen vorbereitet. Die Versiegelun-
gen und Bebauungen von Freiflachen sind in Bezug auf die Grundwasserneubildung grundsatz-
lich negativ zu bewerten. Zudem entsteht ein zusatzlicher Wasserbedarf durch die gewerblichen
Nutzungen.

Die kunftige Entwasserung des Plangebietes erfolgt tber ein modifiziertes Mischsystem. Es ist
geplant, das Abwasser der Gewerbebetriebe und das belastete Niederschlagswasser der Hof-
und StraRenflachen gedrosselt einem neuen Mischwasserkanal im Plangebiet zuzufuhren. Daflr
ist u.a. ein Stauraumkanal vorgesehen.

Aufgrund der vorherrschenden Bodenverhaltnisse ist eine sichere Versickerung von Nieder-
schlagswasser im Plangebiet nicht méglich. Das unbelastete Niederschlagswasser der Dachfla-
chen soll daher Uber ein Regenrickhaltebecken im Sidwesten des Plangebietes gedrosselt in
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den Grolisbach eingeleitet werden. Das Becken wird so dimensioniert, dass auch ein 100-jahrli-
ches Regenereignis zurlickgehalten werden kann. Der Bebauungsplan halt daflr eine Flache mit
Leitungsrecht von rund 1.300 m? vor. Der Drosselabfluss aus dem Riickhaltebecken wird auf 7 I/s
festgelegt (diese und folgende Angaben: Ingenieurbiro Achten und Jansen 2021). Zur Einleitung
in den Grélisbach wird die Uberlaufleitung des Feuerldschteiches im bestehenden Gewerbege-
biet genutzt, eine neue Einleitungsstelle ist daher nicht erforderlich. Der Bebauungsplan enthalt
zudem einen Hinweis auf die Anlage von Brauchwasserzisternen zur nachhaltigen Zwischennut-
zung des unbelasteten Niederschlagswassers.

Durch die geplante Gebietsentwicklung wird die Entwasserung der vorhandenen Drainagen in
den Entwasserungsgraben im Stiden des Plangebietes unterbunden. Nicht ausgeschlossen wer-
den kann, dass vorhandene Drainagen im Zuge der erforderlichen Tiefbauarbeiten beschadigt
werden. Ein Anschluss neuer Drainageleitungen im Plangebiet ist nicht moglich. Aufgrund der
staunassen Standortbedingungen sowie der teilaktiven Drainageleitungen sind daher besondere
bauliche Vorkehrungen fir eventuelle Tiefgeschosse im Plangebiet erforderlich (Abdichtung von
Kellergeschossen, z. B. mit ,Weillen Wannen®. Der Bebauungsplan enthalt einen entsprechen-
den Hinweis.

Um die Bewirtschaftbarkeit der nordlich des Plangebietes gelegenen Grinlandflachen auch in
Zukunft gewahrleisten zu konnen, soll eine Gelandemulde am Rand des Plangebietes in erster
Linie oberflachlich abflieRendes Wasser aufnehmen und unter Ausnutzung der natirlichen Ge-
landeneigung in Richtung des vorhandenen Entwasserungsgrabens im Siden ableiten. Die nérd-
lich des Plangebietes vorhandenen Drainageleitungen werden im Bereich der Mulde abgefangen
und einer Kiesrigole mit Sammelleitung unterhalb der Mulde zugeleitet.

Diese Mulde ist innerhalb der Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen bzw. der Grinflache geplant. Vorgesehen sind Bdschungs-
neigung von 1:2, eine Sohlbreite von 50 cm sowie eine mittlere Tiefe von 50 cm. Dadurch ergibt
sich eine mittlere Muldenbreite von etwa 2,50 m. Um die Funktionsfahigkeit und eine Zuganglich-
keit zu gewahrleisten, wird in diesem Bereich auf die Pflanzung von Geholzen verzichtet.

Der an den Geltungsbereich angrenzende Tumpel soll kiinftig mit Wasser aus dieser Mulde ver-
sorgt werden. Dafiir ist ein Uberlauf aus dem Grabensystem in den Tiimpel vorgesehen. Der
mégliche Uberlauf aus dem Tiimpel soll wiederum der Entwésserungsmulde zugeleitet werden.
Mit dieser Mallnahme kdnnen negative Auswirkungen der Planung auf den Timpel (im Sinne
eines potenziellen Trockenfallens) vermieden werden.

Der unmittelbare Quellbereich wird durch entsprechende Festsetzungen im Bebauungsplan vor
Beeintrachtigungen geschitzt (Umgrenzung von Flachen fir Malinahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft). Die Wasserversorgung der Quelle wird mit
hochster Wahrscheinlichkeit durch eine Aussickerung aus der Auflockerungszone sichergestellt.
Das Einzugsgebiet geht damit weit Uber das Plangebiet hinaus. Eine mdgliche Abflussverringe-
rung durch die geplante Bebauung und Versiegelung des Plangebiets ist daher voraussichtlich
nur sehr gering, messtechnisch nicht nachweisbar und daher nicht relevant fir den Fortbestand
der Quelle (ahu 2021). Gutachterlich wird empfohlen, den Quellbereich in langanhaltenden Tro-
ckenperioden zu beobachten und eine standige Versorgung ggf. mit einem Teilabschlag von Nie-
derschlagswasser aus dem Ruickhaltebecken in den Quellbereich sicherzustellen (siehe auch
Kapitel 6.3).
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Bei Bau und Betrieb eines Gewerbegebietes besteht grundsatzlich ein Risiko flr Schadstoffein-
trage in die Gewasser durch mogliche Unfalle, Leckagen etc. Durch die Festsetzungen von Fla-
chen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft,
von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen, von Fla-
chen mit Bindungen flr Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Badumen, Strauchern und sons-
tigen Bepflanzungen sowie von Gewassern und Grinflachen wird jedoch ein Abstand von 8 m
zwischen den Oberflachengewassern und den kinftigen Bauflachen sichergestellt, der das Risiko
von Eintragen in die Gewasser minimiert.

2.5 Schutzgut Klima / Luft

Bestandsaufnahme

Der Untersuchungsraum ist durch atlantischen Klimaeinfluss mit mittelgebirgsklimatischen Ein-
flussen der Hocheifel gepragt. Der mittlere Jahresniederschlag im Bereich des Plangebietes liegt
bei rund 1.096 mm, die mittlere Jahrestemperatur liegt bei 8,3°C. Die vorherrschende Windrich-
tung ist Stidwest *.

Lokalklimatisch ist das Plangebiet gemaf dem Fachinformationssystem Klimaanpassung des LA-
NUV® dem Freilandklima zuzurechnen, das in Richtung Gewerbegebiet in ein offenes Gewerbe-
klima mit einer nur maRigen thermischen Belastung tbergeht.

Im Plangebiet ist aufgrund der vorherrschenden landwirtschaftlichen Nutzung mit nachtlicher Kalt-
luftentstehung und reliefinduzierten Kaltluftbewegungen in siidostliche und sidliche Richtung
(Kaltluft an Hangen und in Mulden) zu rechnen®.

Lufthygienische Belastungen durch die angrenzenden gewerblichen Nutzungen und den Stra-
Renverkehr auf der Bundesstral3e sind nicht auszuschlie®en, aber aufgrund der topographisch
erhoéhten Lage nur bei langeren austauscharmen Wetterlagen zu vermuten. Aufgrund der guten
Austauschbedingungen liegt der Jahresmittelwert Feinstaub PM10 jedoch zwischen 10 und 20
ug/m?3, somit ist keine relevante Belastungssituation gegeben’.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht verandern.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Bei Umsetzung der Planung ist aufgrund des zu erwartenden Bebauungs- und Versiegelungs-
grades mit einer Ausweitung des offenen Gewerbeklimas zu rechnen. Aufgrund der Lage am
Ortsrand und der Nahe zu Bereichen mit Freilandklima ist jedoch nicht von Uberwarmungsten-
denzen in den kiinftig baulich genutzten Strukturen auszugehen.

Angaben gem. Klimaatlas NRW fiir den Zeitraum 1981 bis 2010 unter: http://www.klimaatlas.nrw.de, abgerufen am
18.01.2021

Abgerufen unter http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/ am 18.01.2021

Angaben gemal ESKAPE-Daten unter https://inkasweb.regioit.de/inkasportal/, abgerufen am 21.01.2021
7
ebd.
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Flr das Plangebiet zu beachten sind die mit hoher Prognosesicherheit feststehenden Auswirkun-
gen des globalen Klimawandels. Die Jahresmitteltemperatur wird sich um bis zu 1,5°°C erhdhen,
zugleich werden vor allem sogenannte ,heille Tage® mit einer Héchsttemperatur von 30 °C zu-
nehmen. Im Bereich der Niederschlage und der moderaten Starkregentage kommt es den Mo-
dellensembles zufolge nicht zu eklatanten Veranderungen. Gegenuber diesen Folgen des Klima-
wandels bestehen jedoch im Plangebiet keine besonderen Anfalligkeiten der geplanten Nutzun-
gen. Gemalk LANUV wird das Plangebiet nicht als Klimawandelvorsorgebereich eingestuft®. Al-
lerdings kann mit einer Eingriinung des Gewerbegebietes der klimatischen Uberpragung hin zu
einem Bereich mit Gewerbeklima entgegengewirkt werden (siehe Kapitel 3). Die Regenrickhal-
tung im Plangebiet ist dariber hinaus so konzipiert, dass auch ein 100-jahrliches Regenereignis
im Gebiet zurlickgehalten werden kann.

Mit der Erweiterung des Gewerbegebietes konnen in Abhangigkeit von den jeweiligen Nutzungen
erhdhte lufthygienische Belastungen verbunden sein. Es ist mdglich, dass bei austauscharmen
Wetterlagen hier entstehende Emissionen hangabwarts in Richtung Ortskern geleitet werden, wo
sie sich dann im Bereich der Talsohle anreichern. Vor dem Hintergrund der allgemein guten Luft-
austauschbedingen auch in der Talsohle sowie den niedrigen Belastungswerten im Jahresmittel
ist durch das Vorhaben jedoch keine Grenzwertliberschreitung zu erwarten.

2.6 Schutzgut Landschaft / Ortsbild

Bestandsaufnahme

Das Plangebiet liegt innerhalb der grofl¥flachigen Landschaftsbildeinheit des LANUV ,Griinland-
Acker-Mosaik der Monschauer Heckenlandschaft um Roetgen‘ (LBE-V-008-G1), die als leicht
wellige Grunland-Heckenlandschaft (Windschutzhecken aus Rotbuchen) mit starken Zersiede-
lungstendenzen charakterisiert wird. Der landschaftsbildliche Wert des Landschaftsraums wird
vom LANUV (2019) insgesamt als hoch (besondere Bedeutung) eingestuft.

Das Plangebiet ist ausschlieBlich durch die landwirtschaftliche Nutzung in Form von intensivem
Weideland gepragt. Randlich wird der Bereich im Stidwesten und Norden / Nordosten von Ge-
holzreihen eingerahmt. Diese gliedern das ansonsten offene Landschaftsbild. Der Bereich der
geplanten ErschlieBung ist bereits dem Gewerbegebiet zuzuordnen, wenngleich ein Teilbereich
heute mit Gehdlzen begrunt ist.

Richtung Sudosten grenzt unmittelbar das bestehende Gewerbegebiet mit seinen Baustrukturen
und bereichsweisen Grinanteilen an. In Richtung Nordwesten und Norden schlieen sich weitere
landwirtschaftliche Bereiche in vergleichbarer Landschaftsstruktur an, die im Weiteren in ge-
schlossene Waldbereiche Gbergehen. Blickbeziehungen aus dieser Umgebung (z. B. vom Wald-
rand) sind zu vernachlassigen, da dieser Bereich nicht zuganglich ist.

Richtung Westen bestehen auf belgischem Staatsgebiet sowohl Grinland als auch forstwirt-
schaftlich genutzte Flachen. Diese schirmen den Bereich Petergensfeld / Binsenvenn in gro3en
Teilen visuell gegenuber dem Plangebiet ab.

8 Angaben gemal http://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/, abgerufen am 21.01.2021
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Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht verandern.

Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Mit der Planung wird eine Inanspruchnahme von offenen Grinlandflachen durch eine gewerbliche
Bebauung mit hohen Bebauungsdichten und Versiegelungsgraden vorbereitet (festgesetzte GRZ
von 0,8 bzw. 0,6 und 0,7). Der landschaftliche Charakter des Plangebietes wird sich damit vor
allem aufgrund méglicher grofRvolumiger Gebaudekdrper wesentlich verandern.

Die als Geschutzter Landschaftsbestandteil ausgewiesenen randlichen Geholze in Richtung be-
stehendes Gewerbegebiet werden durch Festsetzungen Uberwiegend gesichert. Lediglich in den
Bereichen der geplanten Erschliel3ung ist eine Unterbrechung der Gehdlzreihe erforderlich. Die
Gehdlzreihe in Richtung Stdwesten liegt auRerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans
und bleibt auch zukinftig erhalten. Die in das Plangebiet hineinragenden randlichen Bereiche /
Kronentraufen werden im Bebauungsplan gesichert.

Der Bebauungsplan setzt zudem eine Durchgriinung des Plangebietes fest, die sowohl eine Be-
pflanzung der ErschlieBungsstralle als auch eine randliche Eingrinung des Gewerbegebietes
beinhaltet. Insbesondere die randlichen Eingrinungen werden mit zunehmendem Alter der Ge-
holze dazu beitragen, dass die Sichtbeziehungen auf das Gewerbegebiet von aulRerhalb zumin-
dest eingeschrankt werden. Die Festsetzungen sehen maximale Héhen von ca. 20 m Gber Grund
vor, was in der Regel hinter den Baumkulissen von Baumen 1. Ordnung wie etwa der Rotbuche
zuruckbleibt.

2.7  Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Bestandsaufnahme

Das Gebiet liegt im Ubergangsbereich zwischen den Kulturlandschaften ,Eifel’ und ,Aachener
Land"®.

Kulturlandschaftsbereiche der Landesplanung und der Regionalplanung sind weder im Geltungs-
bereich des Bebauungsplans noch im mittelbaren Umfeld ausgewiesen. Mit der Trasse der Venn-
bahn liegt der nachstgelegene Kulturlandschaftsbereich der Regionalplanung in mehr als 500 m
Entfernung zum Geltungsbereich des Bebauungsplans.

Im Bereich der geplanten Bauflachen befinden sich weder Baudenkmaler noch denkmalwerte
Gebaude. Uber Vorkommen von Bodendenkmalern und / oder archéologischen Funden auf der
Flache ist nichts bekannt.

Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Zustand nicht verandern. Bei Erdarbeiten jeglicher Art bestande jedoch grundsatzlich ein
Risiko der Beschadigung mdglicherweise vorliegender archaologischer Funde.

9 GemaR KuLaDig — Kultur. Landschaft. Digital des Landschaftsverbandes Rheinland, abgerufen unter

https://www.kuladig.de/Karte am 22.01.2021
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Entwicklung bei Durchfiihrung der Planung

Vorhabenbedingte Auswirkungen auf Kulturlandschaftsbereiche der Landesplanung und der Re-
gionalplanung sind nicht zu erwarten.

Konflikte zwischen der Planung und den Interessen der Baudenkmalpflege bestehen nicht.

Untersuchungen zum Ist-Bestand an Bodendenkmalern liegen nicht vor. Um das Risiko der Be-
schadigung mdglicherweise vorliegender archaologischer Funde weiterhin zu minimieren, enthalt
der Bebauungsplan einen entsprechenden Hinweis zum Umgang mit auffalligen Strukturen in der
Bauphase.

2.8 Schutzgut Flache

Beim Schutzgut Flache handelt es sich um ein nicht vermehrbares, endliches Gut, das eine Viel-
zahl an Funktionen fir Mensch und Naturhaushalt beinhaltet und fiir das unterschiedlichste Nut-
zungsansprlche konkurrieren.

Im Ist-Zustand sind die Flachen im Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht bebaut und na-
hezu unversiegelt. Lediglich der bestehende Wirtschaftsweg sowie die Stellplatze im bestehen-
den Gewerbegebiet weisen entsprechende Flachenbefestigungen auf.

Durch die weitgehende Umnutzung bisheriger Freiflachen in Gewerbe- und Verkehrsflachen wer-
den grol¥flachige Bereiche des Plangebiets Giberbaut bzw. versiegelt. Damit entstehen maf3geb-
liche Auswirkungen auf das Schutzgut Flache. Im Hinblick auf den Flachenverbrauch ist die In-
anspruchnahme von bislang weitgehend ungestdrten Boden und Freiflachen als negativ zu be-
werten. Das Vorhaben steht den grundlegenden Zielen des Flachenschutzes entgegen.

Allerdings sind die Flachen des bestehenden Gewerbegebietes nahezu vollstandig mit gewerbli-
chen Nutzungen belegt, so dass hier keine weiteren Entwicklungsmoglichkeiten bestehen. Die
fur die Erweiterung des Gewerbegebietes vorgesehenen Bereiche sind im FNP als gewerbliche
Bauflache dargestellt. Gemal Flachennutzungsplan stehen der Gemeinde Roetgen mit Aus-
nahme einer weiteren Entwicklungsflache nordlich des bestehenden Gewerbegebietes keine an-
deren gewerblichen Bauflachen zur Verfligung, auf denen die Nachfrage nach Gewerbegrund-
stiicken abgedeckt werden kdnnte.

Der Bebauungsplan schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Erweiterung des
bereits heute gewerblich genutzten Bereichs. Somit kdnnen zum Teil bereits bestehende Infra-
strukturen in der Stralle ,Am Minsterwald’ genutzt bzw. daran angeschlossen werden (Stral3e,
Telekommunikation, Wasser und Abwasser).

2.9 Wechselwirkungen und kumulative Wirkungen

Zwischen den Schutzgutern des Naturhaushalts besteht stets ein weitlaufiges Netz aus Wech-
selwirkungen in Form von Stoffkreislaufen (z.B. Wasser, Nahr- und Schadstoffe) und eine enge
Abhangigkeit von Lebensrdumen und ihren Besiedlern (Boden, Pflanzen, Tiere, etc.). Auch die
Aspekte Nutzungs- bzw. Vegetationsstruktur, Landschaftsbild und naturbezogene Erholung sind
eng miteinander verbunden. Im Untersuchungsraum sind die Wechselwirkungen innerhalb des
Naturhaushaltes durch menschliche Aktivitdten (Grunlandwirtschaft, angrenzende Siedlungsnut-
zung) bereits beeinflusst.
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Die relevanten Wechselwirkungen und kumulative Wirkungen sind schutzgutbezogen beriicksich-
tigt. Darlber hinaus besteht keine besondere Problematik von Kumulationswirkungen und beste-
henden Umweltproblemen im Hinblick auf Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder bezliglich
naturlicher Ressourcen.

210 Weitere Belange des Umweltschutzes

Das BauGB fihrt in § 1 Abs. 6, Nr. 7 €) — j) weitere Belange des Umweltschutzes, einschliel3lich
des Naturschutzes und der Landschaftspflege auf, die bei der Bauleitplanung zu berticksichtigen
sind:

e)

f)

g)

h)

i)

Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern.
Zur Beurteilung der Schallemissionen wird ein Larmgutachten erstellt. Dessen Ergebnisse
flieRen zur Offenlage in den Umweltbericht ein.

Ein sachgerechter Umgang mit Abfallen wird vorausgesetzt. Es ist eine ordnungsgemale
Schmutzwasserentsorgung vorgesehen. Das unbelastete Niederschlagswasser wird im Ge-
biet zuriickgehalten und gedrosselt in den Grolisbach eingeleitet.

Die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie.
Bei einer zukunftigen Errichtung von Neubauten gelten die energetischen Gebaudestandards
des Gebaudeenergiegesetzes. Weitergehende Vorgaben sind nicht vorgesehen.

Die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere
des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts.

Der Geschitzte Landschaftsbestandteil innerhalb des Plangebietes wird weitgehend erhal-
ten und nur durch die geplante ErschlieBung unterbrochen. Es erfolgt eine Inanspruchnahme
von Flachen innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes.

Die Erhaltung der bestmoglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechtsverord-
nung zur Erflllung von bindenden Beschlissen der Europaischen Gemeinschaften festge-
legten Immissionsgrenzwerte nicht Uberschritten werden.

Dies ist hier nicht relevant.

Auswirkungen, die aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zulassigen Vorha-
ben fir schwere Unfélle oder Katastrophen zu erwarten sind, auf die Belange nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 BauGB den Buchstaben a bis d und i (unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes)

Im Abstand von 1.500 m zum Anderungsbereich'® befinden sich keine Betriebe, von denen
schadliche Auswirkungen im Sinne der Richtlinie 2012/18/EU ausgehen. Die Zulassigkeit von
Betrieben innerhalb des Plangebietes, die einen Betriebsbereich i. S. v. § 3 Abs. 5a BImSchG
(Storfallbetriebe) bilden, wird Uber einen Hinweis im Bebauungsplan geregelt. Erhebliche
nachteilige Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiter durch schwere Unfélle oder Kata-
strophen sind somit nicht erkennbar.

0 Dies entspricht den empfohlenen Achtungsabstianden gemal Leitfaden der Kommission fiir Anlagensicherheit

KAS-18.
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2.11 Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europaischen Vogelschutzgebiete

Innerhalb oder im naheren Umfeld des Geltungsbereichs befinden sich auf deutschem Staatsge-
biet keine FFH- oder Vogelschutzgebiete. Das nachstgelegene Gebiet ist das in rund drei Kilo-
metern 6stliche Entfernung liegende FFH-Gebiet DE-5303-303 ,Buchenwalder bei Zweifall‘.

Die nachstgelegenen Natura 2000-Gebiete liegen auf belgischem Staatsgebiet. Es handelt sich
um einen Auslaufer des Gebietes 33025 ,Die norddstlichen Venngebiete’ rund einen Kilometer
sudlich sowie um das Gebiet 33021 ,0Osthertogenwald rund um Raeren’ rund zwei Kilometer nord-
westlich.

Es sind keine relevanten funktionellen Beziehungen zwischen dem Schutzgebiet und dem Plan-
gebiet erkennbar. Entsprechend sind keine Auswirkungen durch die geplante Entwicklung im
Plangebiet zu erwarten.

2.12 Artenschutzrecht

Die Notwendigkeit zur Berlcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange im Rahmen von Pla-
nungsverfahren ergibt sich aus den unmittelbar geltenden Regelungen der §§ 44 und 45
BNatSchG. Die Malstabe fir die Prifung ergeben sich insbesondere aus den in § 44 Abs. 1
BNatSchG formulierten Zugriffsverboten fiir bestimmte Tierarten.

Grundsatzlich sind im Plangebiet Habitatfunktionen fir planungsrelevante Tierarten, vor allem
Vogelarten des Offenlandes sowie Gebuschbriter nicht auszuschlieRen. Im Umfeld sind moéglich-
erweise Horstbriter sowie ein Verdacht auf die Geburtshelferkréte im Bereich des Timpels zu
bertcksichtigen. Mégliche artenschutzrechtliche Konflikte wurden daher im Rahmen von Arten-
schutzprifungen der Stufe | und Il geprdft.

Im Zuge der Gelandekartierungen wurden im Plangebiet vor allem nicht-planungsrelevante Tier-
arten nachgewiesen. In den randlichen Gehodlzen kamen verschiedene europaische Vogelarten
vor, im Wiesentimpel Larven von Erdkrote sowie Berg- und Teichmolch. Ein Vorkommen der
Geburtshelferkréte im Plangebiet konnte nicht nachgewiesen werden.

In den Geholzen am Plangebietsrand sind kleinere Unterschlupfe fir Fledermause anzunehmen,
abends wurden hier jagende Tiere beobachtet. Zudem traten planungsrelevante Greifvogelarten
und Schwalbenarten als Nahrungsgaste auf und einmalig die Waldschnepfe, vermutlich als
Durchzugler (RASKIN 2021).

Unter Berlicksichtigung von Vermeidungsmallinahmen, die als Hinweis in den Bebauungsplan
Ubernommen werden, sind jedoch artenschutzrechtliche Konflikte auszuschlieRen.
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3. Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen

Es sind die folgenden Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmalRnahmen vorgesehen
(siehe Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, BKR 2021):

MaBRnahme Beschreibung
M1 Randliche Eingriinung - Graben

Entlang der markierten Flachen soll eine 3 m breite Randzone als artenreiche
Mahwiese (Biotoptyp EA1) eingesat und unterhalten werden. Innerhalb dieser
Flache wird eine Grabenstruktur angelegt, die ebenfalls mit eingesat wird. Es
wird erwartet, dass sich mit der Zeit im Graben die eher an sporadische
Feuchte angepassten Arten durchsetzen bzw. einfinden werden.

Der Graben unterstitzt zudem den Wasserhaushalt des plangebietsexternen
Tampels, da unklar ist inwiefern dieser sich durch Drainagen im Boden speist,
die durch die Planung verloren gehen. Hierflr ist ein geringfiigiger, nicht dauer-
hafter Eingriff in den Uferbereich des Timpels erforderlich.

Herstellung / Anlage

o Aussaat entweder im Herbst oder zu Beginn der Vegetationsperiode
(ca. Marz/April); spatestens im Jahr des Baubeginns,

e Saatbettbereitung (z.B. Frasen, Grubbern) bis spatestens Februar des
Ansaatjahres oder im September bei Herbsteinsaat,

o Ansaat zertifizierter Saatgutmischung fiir Regio-Saatgut, Ursprungsge-
biet 7 (Rheinisches Bergland) mit mindestens 30% Wildkrauteranteil,
Herstellerangaben zu Aussaat und Anfangspflege beachten.

Bewirtschaftung / Pflege:

e Ein bis zwei-schirige Mahd, erster Mahdtermin nicht vor dem 20. Juni,
zweiter Termin friGhestens 2 Monate spater, also ca. Mitte/Ende August
(je nach Aufwuchs). Bei einschiriger Mahd im Juli jeden Jahres — je
nach Aufwuchs (Faustregel: eine Wiese sollte dann gemaht werden,
wenn sie am schdnsten bliht).

e aus Brandschutzaspekten stets mit Abtransport des Schnittguts

e keine Verwendung von Dlinge- oder Pflanzenschutzmitteln. Einem Aus-
hagern der Flache kann durch eine Beweidung ca. alle 3-5 Jahre mit
maximal 1 GVE/ha entgegengewirkt werden. Alternativ kann im selben
Abstand im Herbst schwach gemulcht werden, wenn die Witterung dies
erlaubt (nicht wahrend trocken-heiler Witterungsperioden).

M2 Randliche Eingriinung - Baumhecke

Innerhalb der gekennzeichneten Flachen ist ein 5 m breiter, geschlossener Ge-
hélzstreifen anzupflanzen. Innerhalb der Flache ist eine Baumreihe, alle 10 m
ein Hochstamm (vgl. Pflanzliste, Gehdlze 1. Ordnung) anzulegen. Die sonstige
Flache ist mit Gehdlzen (vgl. Pflanzliste, Geholze 3. Ordnung, Pflanzabstand
1,5 x 1,5 m) zu bepflanzen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten und bei
Abgang nachzupflanzen.

M3 Eingriinung des StraBenraums
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Innerhalb der gekennzeichneten Flache ist eine Baumreihe, alle 10 m ein
Hochstamm (vgl. Pflanzliste, Gehdlze 2. Ordnung) anzulegen, zu erhalten und
bei Abgang nachzupflanzen.

Die gekennzeichneten Flachen dirfen je Baugrundstiick fir maximal zwei Zu-
fahrten auf einer Breite von insgesamt 2/3 der Lange der gemeinsamen
Grenze des Baugrundstiicks mit der Stralenverkehrsflache unterbrochen wer-
den.

Die Flachen sind extensiv zu begrunen. Eine Ansaat hat unter Verwendung ar-
ten- und blltenreicher Saatmischungen (z.B. RSM 8.1 0.4., regionale Saatgut-
mischung, moéglichst auf Streusalztoleranz achten) zu erfolgen. Der Gebrauch
von Pflanzenschutzmitteln und Stickstoff-Dungern ist auszuschlie3en. Pflege-
maflnahmen sind mit maximal dreischuriger Mahd durchzufuhren.

Erhalt der Baumhecken

Die als Geschiitzte Landschaftsbestandteile ausgewiesenen Baumhecken sind
innerhalb der gekennzeichneten Flachen dauerhaft zu erhalten und bei Abgang
nachzupflanzen. MaRgeblich fur den Erhalt ist der Bereich der Krontraufe —

maoglichst unter Zugabe eines Schutzpuffers von 1,50 m fir den Wurzelbereich.

Die Krontraufe der plangebiets-extern liegenden westlichen Baumhecke ist im
Bebauungsplan darzustellen.

Von der Kennzeichnung ausgenommen ist die fir die ErschlieBung notwendige
Entfernung der im Plan rot gekennzeichneten Baume. Hierlber ist ein Einver-
nehmen mit der zustandigen Genehmigungsbehoérde herzustellen.

Schutz des Quellbereichs

Der gekennzeichnete Bereich sollte als ,Flachen oder Mallhahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft‘ ge-
maf § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzt werden. Alle darin befindlichen Le-
bensrdume sind zu erhalten. Der Quellbereich ist in langanhaltenden Trocken-
perioden zu beobachten, um ggf. eine standige Versorgung mit einem Teilab-
schlag von Niederschlagswasser aus dem Riickhaltebecken in den Quellbe-
reich gewahrleisten zu kdnnen. In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
hérde der StadteRegion Aachen ist unter Beachtung der tblichen Fall- und Ro-
dungszeitbeschrankungen ein pflegender Rickschnitt der Strauchschicht zu-
lassig, um eine vollstandige Verbuschung der Flache zu verhindern.

Der Bereich der bislang eine Fettweide darstellte, soll in eine extensive Wie-
sennutzung Uberfihrt werden, um der Eutrophierung des Quellbereichs entge-
genzuwirken. Eine vorhandene Betonplatte ist zu entfernen.

Bewirtschaftung / Pflege:

e Einschirige Mahd, Mahd nicht vor dem 1. Juli — witterungsbedingt kann
hiervon um bis zu 5 Tage abgewichen werden (Faustregel: eine Wiese
sollte dann gemaht werden, wenn sie am schonsten bluht).

e aus Brandschutzaspekten stets mit Abtransport des Schnittguts
e kein Pflegeumbruch, Nachsaat bei Bedarf zur Artanreicherung

e keine Verwendung von Dunge- oder Pflanzenschutzmitteln. Ein Ausha-
gern der Flache ist zu tolerieren und dient dem Schutz der Quelle vor
Eutrophierung.
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M6

M7

M9

M10

M11

Eingriinung innerhalb der Grundstiicksflachen

Die nicht Gberbauten und nicht der Erschliefung dienenden Flachen sind ex-
tensiv zu begrunen. Eine Ansaat hat unter Verwendung arten- und blutenrei-
cher Saatmischungen (z.B. RSM 8.1 0.4., regionale Saatgutmischung) zu erfol-
gen. Der Gebrauch von Pflanzenschutzmitteln und Stickstoff-Dingern ist aus-
zuschlieRen. Pflegemalinahmen sind mit maximal dreischiriger Mahd durchzu-
fuhren. Ausgenommen sind die Flachen der MalRhahmen M1 bis M3.

Schutz des Tiimpels

Zum Schutz des Timpels ist ein Abstand von Bauflachen von mindestens 8 m
einzuhalten. Nach Méglichkeit sollte dabei eine randliche Eingriinung des Plan-
gebiets vorgenommen werden (siehe M1 und M2).

ArtenschutzmaBnahmen

a) Eine Baufeldfreimachung und Vegetationsbeseitigung ist nur im Zeit-
raum zwischen 1. November und 1. Marz jeden Jahres zulassig.

b) Wahrend der Bauphase sind die Baufelder durch Amphibienschutz-
zaune zu sichern. Die Installation des Zaunes hat im Winter (bis Ende
Februar jeden Jahres) vor Beginn der Wanderungsphase stattzufinden.

c) Néachtliche Beleuchtungen sind sowohl im Betrieb als auch in der Bau-
phase auf das unbedingt erforderliche Mal} zu beschranken. Insbeson-
dere ist ein Abstrahlen in die freie Atmosphare, in die Bereiche der
Baumhecken und der Quelle, sowie Uber die Grenzen des Plangebiets
hinausreichend zu unterlassen. Au3en- und StralRenraumbeleuchtun-
gen sind nach unten auszurichten. Lichtquellen sollten eine Farbtempe-
ratur bis maximal 3000 Kelvin (warmweil3) einhalten.

d) Es ist von Fensterflachen mit stark reflektierender Wirkung sowie gro-
Ren Eckfensterflachen abzusehen. Fenster mit einer Grélze von mehr
als 15 m? sind etwa durch spezielle Folien oder Gravuren vor Vogel-
schlag zu schitzen.

Schutz der Geholze in der Bauphase

In der Bauphase sind die Vorgaben der DIN 18920 zu beachten. Zum Schutz
gegen mechanische Schaden durch Fahrzeuge, Baumaschinen und sonstige
Bauvorgange sind die randlichen Gehdlze durch einen Zaun zu schitzen. Er
soll den gesamten Wurzelbereich umschlieen. Als Wurzelbereich gilt die Bo-
denflache unter der Kronentraufe zuzuglich 1,50 m. Im Wurzelbereich soll kein
Auf- oder Abtrag von Boden oder anderem Material erfolgen.

Bodenschutzkonzept

Zum Schutz des Bodens vor Verdichtung sollten Baustelleneinrichtungen auf
die Bereiche der geplanten Stellplatzflachen beschrankt werden. Eine Inan-
spruchnahme auch kiinftig unversiegelter Flachen ist auszuschliel3en.
Vorhandener Mutterboden ist gem. § 202 BauGB unter Berucksichtigung der
DIN 18915 und der DIN 19731 zu schutzen. Bei Eingriffen in den Bereichen, in
denen naturlicher Oberboden ansteht, soll der Umgang des Oberbodens gem.
DIN 18300 erfolgen: zu Beginn der Baumaflinahme ist der Oberboden abzu-
schieben und einer entsprechenden Zwischenlagerung bzw. Verwertung zuzu-
fuhren.
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Vor Beginn der Bauphase ist ein bodenkundliches Konzept nach DIN 19639 zu
den ErschlieBungsmaflnahmen und zum Umgang mit den auch kiinftig unver-
siegelten Flachen zu erstellen und mit dem Umweltamt der StadteRegion
Aachen, A 70.4 - Bodenschutz und Altlasten, abzustimmen. Des Weiteren ist
eine bodenkundliche Baubegleitung durchzufihren. Die bodenkundliche Bau-
begleitung hat die Arbeiten zu dokumentieren und in Form von Wochenberich-
ten beim Umweltamt der StadteRegion Aachen, A 70.4 Bodenschutz und Alt-
lasten vorzulegen

M12 Einbettung ins Landschaftsbild
Der Bebauungsplan enthalt Festsetzungen zur H6henbeschrankung geplanter
baulicher Anlagen.

4. In Betracht kommende anderweitige Planungsmoglichkeiten

Das Plangebiet ist im FNP als gewerbliche Bauflache dargestellt und dient der Erweiterung eines
bereits heute gewerblich genutzten Bereichs, an dessen bestehende Infrastrukturen angeknlpft
werden kann. Gemal Flachennutzungsplan stehen der Gemeinde Roetgen mit Ausnahme einer
weiteren Entwicklungsflache nérdlich des bestehenden Gewerbegebietes keine anderen gewerb-
lichen Bauflachen zur Verfligung.

Zudem wurden 2009 im Rahmen eines Standortvergleichs (BKR 2009) die 6kologischen und ar-
tenschutzrechtlichen Auswirkungen zweier Alternativflachen geprift. Im Zuge dieser Untersu-
chung stellte sich das Gebiet ,Am Vennstein® als die zu bevorzugende Variante heraus.

Im Vorfeld des Bebauungsplanverfahrens wurde ein stadtebaulicher Entwurf entwickelt, um die
ErschlieBbarkeit und eine mogliche Flachenaufteilung zu prifen. Aus den Varianten wurde eine
Vorzugsvariante entwickelt, die die planerische Grundlage fir den Bebauungsplan bildet. Die
nicht weiter verfolgten Varianten beinhalteten ebenfalls entsprechende planerische Ansatze, die
mit vergleichbaren Umweltauswirkungen verbunden gewesen waren.

Als weitere in Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeit wird im Zuge der Umwelt-
prufung der Prognose-Nullfall betrachtet (Beibehaltung der bisherigen Nutzungen).

5. Eingriffsregelung gem. BNatSchG

Die Rechtsgrundlage fir die Eingriffsregelung in der Bauleitplanung bilden § 1a BauGB in Ver-
bindung mit §§ 13 bis 18 BNatSchG und §§ 30 bis 33 LNatSchG NRW. Sind aufgrund der Auf-
stellung eines Bebauungsplans Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, sind diese geman
Eingriffsregelung hinreichend zu qualifizieren und zu quantifizieren. Die Vermeidung und der Aus-
gleich des Eingriffs sind in der Abwagung zu bertcksichtigen.

Die Bilanzierung des Eingriffsumfangs und die Ermittlung des Ausgleichbedarfs werden auf der
Grundlage des Verfahrens Froelich & Sporbeck (in LUDWIG & MEINIG 1991) durchgefuhrt.

Das durch den Bebauungsplan entstehende Kompensationsdefizit von 720.333 Wertpunkten wird
extern Uiber Okokonten ausgeglichen.

320.334 Wertpunkte werden tber das Okokonto der Gemeinde Roetgen ausgeglichen. Es wird
den MalRnahmen
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- Fichtenforst Roetgen und Roetgen-Rott, Gemarkung Rott, Flur 2, Flurstiick 164 und Gemar-
kung Roetgen, Flur 5, Flurstiick 208 sowie
- Fichtenforst Rott, Gemarkung Rott, Flur 7, Flurstiicke 906, 907, 910 und 911

zugeordnet.

399.999 Wertpunkte werden uber die Okokonten Stolberg-Hiirbachsberg und Holzmiihlheim der
Stiftung Rheinische Kulturlandschaft ausgeglichen. Die Wertpunkte werden wie folgt zugeordnet:

MaBnahme Beschreibung | Lage Wertpunkte*
,,Okokonto Stolberg- Entwicklung eines arten- und strukturrei- Stadt Stolberg 257.673
Hiirbachsberg* chen Griinlandes, Regeneration eines Gemarkung Stolberg (bzw. 85.891)

brachgefallenen Nass- bzw. Feuchtgrun- Flur 68, Flurstick 111

landes, Anpflanzung hochstammiger Soli- | (9.560 m?), Flurstlck

tarbdume und Neuanlage bzw. Ergén- 7512 (13.645 m?), sowie

zung von Wildstrauchhecken Flur 69, Flurstick 211

(9.455 m?). Gesamt-
grélRe 32.660 m?

,,Okokonto Holzmiil- Entwicklung und Erhalt von artenreichem Gemeinde Nettersheim, 142.326
heim* Grunland Gemarkung Holzmiil- (bzw. 47.442)
heim, Flur 2, Flurstiick
110 (2.341 m?) und 222
(13.386 m?) sowie Flur
4, Flurstiick 4 tlw. (8.674
m?) und 6 tlw. (11.052
m?)

SUMME: 399.999

Anmerkungen:

* Flachen der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft wurden nach dem Verfahren des LANUV NRW (2008) bewer-
tet, die Okopunkte werden in einem Verhéltnis von 1:3 auf das Verfahren nach Froehlich & Sporbeck (in Ludwig &
Meinig 1991) umgerechnet. Die LANUV Punktzahl wird in Klammern wiedergegeben).

6. Zusatzliche Angaben

6.1 Technische Verfahren

Der Umweltbericht enthalt eine systematische Zusammenstellung der Umweltbelange nach § 1
Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB. Umfang und Detaillierung wurden im Zuge der friihzeitigen Betei-
ligung festgelegt und orientieren sich problembezogen an der vorliegenden Planungsaufgabe und
dem gegenwartigen Wissensstand.

Wesentliche Arbeitsschritte sind:

e Ortsbegehung und vorlaufige Erfassung der Biotopstruktur im Februar / Juli 2021,

e Auswertung vorliegender Fachinformationssysteme und Fachgutachten,

e Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation,

e Qualitative Wirkungsabschatzung fur die einzelnen Schutzguter,

e Nennung von Vermeidungs-, Minderungs- und KompensationsmaRnahmen

¢ Abhandlung der Eingriffsregelung auf Basis des Landschaftspflegerischen Fachbeitrags
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e Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der Umweltprifung unter Bertcksichtigung
der Ergebnisse der im Verfahren erstellten Gutachten

6.2 Hinweise auf Schwierigkeiten

Es liegen keine naheren Informationen zu archaologischen Funden vor. Der Bebauungsplan wird
fur den unwahrscheinlichen Fall eines Auftretens auffalliger Befunde in der Bauphase einen Hin-
weis zum Umgang damit mit enthalten.

Daruber hinaus bestehen keine Hinweise auf weitere relevante Schwierigkeiten oder Wissenslu-
cken.

6.3 Monitoring

Das BauGB sieht vor, erhebliche Umweltauswirkungen zu Uberwachen, die aufgrund der Bauleit-
plane eintreten kdnnen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig
zu ermitteln und im Bedarfsfall geeignete GegenmalRnahmen zu ergreifen (§ 4c BauGB).

Hierbei kann zunachst im Wesentlichen auf die auf die Informationen der Behérden nach § 4 Abs.
3 BauGB im Rahmen ihrer jeweiligen fachlichen Zustandigkeiten zurtickgegriffen werden. Dies-
bezlglich bittet die Gemeinde Roetgen die jeweiligen Amter um Weitergabe entsprechender In-
formationen.

Zusatzlich erfolgt Gber einen Zeitraum von 15 Jahren nach Umsetzung der Bebauung eine Um-
setzungskontrolle im 5-jahres-Intervall mit Erstellung eines Kurzberichtes mit den folgenden
Prifinhalten:

e Erhaltung der Gehdlze,

e Umsetzung von festgesetzten PflanzmaflRnahmen,

e Einhaltung des maximale zulassigen Versiegelungsgrades

Unabhangig von diesen zeitlichen Fristen ist der Quellbereich in langanhaltenden Trockenperio-
den zu beobachten, um ggf. eine stdndige Versorgung mit einem Teilabschlag von Nieder-
schlagswasser aus dem Ruckhaltebecken in den Quellbereich gewahrleisten zu kdnnen.

7. Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Roetgen beabsichtigt, das bestehende Gewerbegebiet westlich der Bundes-
stralle 258 zu erweitern. Daflr ist die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich.

Das Untersuchungsgebiet der Umweltprifung umfasst im Wesentlichen den rund 4,7 ha grof3en
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 36. Es liegt am nordlichen Ortsrand von Roetgen,
westlich der B 258 unmittelbar angrenzend an das bereits bestehende Gewerbegebiet. Die stid-
westliche Grenze des Geltungsbereichs wird durch die Staatsgrenze zu Belgien gebildet.

Der derzeitige Umweltzustand des Plangebietes wird durch die vorherrschende Griinlandnutzung
gepragt, die im Stidwesten und Sidosten randlich von Gehodlzstrukturen gefasst wird. Weiteres
wertgebendes Merkmal sind der Quellbereich im Sidwesten des Geltungsbereichs sowie der
angrenzende TUumpel. Im Sinne einer Vorbelastung sind die gewerblichen Nutzungen zu sehen,
die unmittelbar an den Geltungsbereich des Bebauungsplans angrenzen.

Die Umweltauswirkungen des Vorhabens lassen sich wie folgt zusammenfassen.
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seine Gesund-
heit sowie die
Bevolkerung
insgesamt

wirtschaftlich genutzt.

Im Gebiet bestehen Emissionsvorbelastungen
(L&rm und Licht) durch das angrenzende Gewer-
begebiet. Die nachsten emissionsempfindlichen
Nutzungen liegen auf belgischen Staatsgebiet in
Uber 200 m Entfernung.

Das Plangebiet und seine Umgebung haben
keine Bedeutung fir die Naherholung

Schutzgut Bestandsaufnahme Entwicklung bei Durchfiih-
rung der Planung
Mensch und Das Plangebiet wird zurzeit ausschlieBlich land- | Die landwirtschaftliche Nutzung

wird kiinftig im Plangebiet nicht
mehr mdglich sein, jedoch im
Umfeld gesichert.

Durch eine Gliederung des Ge-
werbegebietes gem. Abstands-
erlass NRW wird ein ausrei-
chender Schutz der Wohnbevol-
kerung vor Immissionen ge-
wabhrleistet.

Eine Beeintrachtigung der Nah-

erholungsfunktion der umliegen-
den Flachen ist auszuschlief3en.

Pflanzen und

Der Geltungsbereich wird Giberwiegend als be-

Mit der Umsetzung der Planung

Tiere, biologi- weidetes Grinland genutzt. Randlich ragen z.T. sind Biotopverluste vor allem im
sche Vielfalt wertvolle Laubgehdlzstrukturen in das Plangebiet | Grinland mit mittlerem 6kologi-
hinein (Geschltzte Landschaftsbestandteile). schen Wert verbunden.
Der Quellbereich im Studwesten des Geltungsbe- | pie als Geschiitzter Land-
reichs wird ebenfalls von Geholzen gerahmt und | gchaftshestandteil ausgewiese-
ist gemal LANUV-Daten gesetzlich geschitztes | nen Gehélze werden durch
Biotop im Sinne des § 30 BNatSchG. AuRerhalb | Festsetzungen gesichert,
des Geltungsbereichs liegt ein Timpel, nach der- | epenso der Quellbereich.
zeitigem Kenntnisstand als Viehtranke kinstlich o .

- ) Vorgesehen ist die Entwicklung
angelegt (Geschiitzter Landschaftsbestandteil randlicher Strukturen aus stand-
2.4-40 ,Wiesentumpel im Grunland nordwestlich .

) - ortgerechten Gehdlzen.
des Gewerbegebietes Am genagelten Stein’).

. , , Unter Berlcksichtigung von Ver-
Aufgrund der heutigen Habitatstrukturen mit den . .
B . ) meidungsmalnahmen, die als
pragenden Grinlandstrukturen, randlichen Ge- . L

o ) ) .| Hinweis in den Bebauungsplan
hélzflachen sowie angrenzenden Siedlungsberei- | .. .

h ort dist im Pl biet mit demn V. ubernommen werden, sind ar-
chen am i sran. Istim . arlge et m i eM VO | tenschutzrechtliche Konflikte
kommen einer Vielzahl haufiger, ungefahrdeter, .

. . auszuschlief3en.
nicht-planungsrelevanter Arten aus verschiede-
nen Tiergruppen zu rechnen.

Bei Gelandekartierungen wurden vor allem nicht-
planungsrelevante Tierarten aufgefunden, darun-
ter in den randlichen Gehélzen verschiedene eu-
ropaische Vogelarten sowie im Stillgewasser
Larven von Erdkréte, Berg- und Teichmolch. Ein
Vorkommen der Geburtshelferkréte im Plange-
biet konnte nicht nachgewiesen werden.
In den Gehdlzen am Plangebietsrand sind klei-
nere Unterschlupfe fiir Fledermause anzuneh-
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Schutzgut Bestandsaufnahme Entwicklung bei Durchfiih-

rung der Planung

men. Zudem traten planungsrelevante Greifvo-

gelarten und Schwalbenarten als Nahrungsgaste

auf und einmalig die Waldschnepfe (vermutlich

Durchzugler).

Boden Im Plangebiet stehen Uberwiegend typische Mit Umsetzung der Planung
Pseudogleye als wechselfeuchte Stauwasserb6- | kommt es durch Bebauung und
den an, denen eine sehr hohe Funktionserflllung | Versiegelung zur Zerstérungen
als Biotopentwicklungspotenzial fir Extremstand- | von Béden mit sehr hoher Funk-
orte zugewiesen wird. Der Anteil versiegelter Fla- | tionserflllung.
chen ist sehr gering. In den festgesetzten Flachen
Hinweise auf Altlasten bestehen nicht, allerdings | zum Schutz, zur Pflege und zur
wurden erhéhte Gehalte von Kupfer, Arsen und Entwicklung von Boden, Natur
TOC nachgewiesen. und Landschaft, der Griinflache

sowie den Flachen zum An-
pflanzen ist mit einer positiven
Entwicklung des Schutzguts Bo-
den zu rechnen.

Die erhéhten Gehalte an Kupfer,
Arsen und TOC sind beim Wie-
dereinbau von Boden bzw. der
Deponierung von Bodenaushub
zu berlcksichtigen.

Wasser Das Plangebiet liegt in einem Gebiet ohne nen- Mit der Planung werden Versie-
nenswerte nutzbare Grundwasservorkommen, gelungen und Bebauungen so-
das Grundwasser steht erst in der Auflocke- wie damit ein Verlust von Versi-
rungszone an. Wasserschutzzonen sind im Plan- | ckerungsflachen vorbereitet.
gebiet und dessen Umfeld nicht ausgewiesen. Das unbelastete Niederschlags-
Aufgrund des Untergrundes ist mit Staunéasse zu | wasser der Dachflachen soll ge-
rechnen. drosselt in den Grdlisbach ein-
Es liegt ein Quellbereich des Grolisbaches im geleitet werden.

Plangebiet, der vermutlich aus Grundwasserauf- | Ein geplante Entwasserungs-

stiegen gespeist wird. mulde stellt die Bewirtschaftbar-

Weiterhin verlaufen randlich Entwasserungsgra- | keit des verbleibenden Griin-

ben, die in Teilen naturnahe Strukturelemente lands sicher und verhindert ein

aufweisen. Trockenfallen des Wiesentim-

Direkt angrenzend an das Plangebiet liegt ein pels.

Wiesentiimpel. Der Quellbereich wird durch fl&-
chige Festsetzungen vor Beein-
trachtigungen geschuitzt. Aus-
wirkungen der Planung auf die
Quellschiittung sind unwahr-
scheinlich.
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Schutzgut Bestandsaufnahme Entwicklung bei Durchfiih-
rung der Planung
Klima / Luft Lokalklimatisch ist das Plangebiet dem Freiland- | Aufgrund des Bebauungs- und
klima zuzurechnen, dass in Richtung Gewerbe- Versiegelungsgrades mit einer
gebiet in ein offenes Gewerbeklima mit einer nur | Ausweitung des offenen Gewer-
maRigen thermischen Belastung Gibergeht. Es ist | beklimas zu rechnen, Uberwar-
von nachtlicher Kaltluftentstehung und reliefindu- | mungstendenzen sind jedoch
zierten Kaltluftbewegungen in sudostliche und unwahrscheinlich. Gegenuber
sudliche Richtung zu rechnen. den Folgen des Klimawandels
Lufthygienische Belastungen durch die angren- | bestehen im Plangebiet keine
zenden gewerblichen Nutzungen und den Stra- | besonderen Anfalligkeiten der
Renverkehr auf der Bundesstrale sind nicht aus- | 9eplanten Nutzungen.
zuschlieRen, erzeugen jedoch keine relevante Mit der Erweiterung des Gewer-
Belastungssituation. begebietes kdnnen in Abhangig-
keit von den jeweiligen Nutzun-
gen erhdhte lufthygienische Be-
lastungen verbunden sein. Dar-
aus resultierende Grenzwert-
Uberschreitungen sind jedoch
nicht anzunehmen.
Landschaft / Das Plangebiet ist durch die landwirtschaftliche Der landschaftliche Charakter
Ortsbild Nutzung und die randlichen Geholze gepragt. des Plangebietes wird sich da-
mit vor allem aufgrund mogli-
cher grof3volumiger Gebaude-
korper wesentlich verandern.
Insbesondere die randlichen
Eingrinungen werden mit zu-
nehmenden Alter der Geholze
dazu beitragen, dass die Sicht-
beziehungen auf das Gewerbe-
gebiet von aufderhalb zumindest
eingeschrankt werden.
Kultur- und Kulturlandschaftsbereiche der Landesplanung Vorhabenbedingte Auswirkun-
Sachglter und der Regionalplanung sind weder im Gel- gen sind nicht zu erwarten.
tungs-bereich des Bebauungsplans noch im mit-
telbaren Umfeld ausgewiesen.
Es bestehen weder Baudenkmaler noch denk-
malwerte Gebaude. Vorkommen von Boden-
denkmalern und / oder archaologischen Funde
auf der Flache sind nicht bekannt.
Flache Die Flachen im Geltungsbereich des Bebauungs- | Im Hinblick auf den Flachenver-
plans sind nicht bebaut und nahezu unversiegelt. | brauch ist die Inanspruchnahme
von bislang weitgehend unge-
stérten Bdden und Freiflachen
als negativ zu bewerten. Das
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Schutzgut Bestandsaufnahme Entwicklung bei Durchfiih-
rung der Planung

Vorhaben steht den grundlegen-
den Zielen des Flachenschutzes
entgegen.

Der Bebauungsplan schafft die
planungsrechtlichen Vorausset-
zungen fur die Erweiterung des
bereits heute gewerblich genutz-
ten Bereichs, in dem keine Fla-
chen mehr zur Verfiigung ste-
hen. Zum Teil kbnnen bereits
bestehende Infrastrukturen in
der genutzt bzw. daran ange-
schlossen werden (Stralle, Tele-
kommunikation, Wasser und Ab-
wasser).

Ohne weitere bauliche Entwicklungen wirde sich bei Nichtdurchfiihrung der Planung der bishe-
rige Umweltzustand nicht verandern.

Es sind keine relevanten funktionellen Beziehungen zwischen den nachstgelegenen Natura
2000-Gebieten und dem Plangebiet erkennbar.

Unter Berucksichtigung von Vermeidungsmaflnahmen, die als Hinweis in den Bebauungsplan
Ubernommen werden, sind artenschutzrechtliche Konflikte auszuschlief3en.

Es wird eine Reihe von Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmalRnahmen definiert, die als
Festsetzungen oder Hinweise in den Bebauungsplan Gbernommen wurden. Dies umfasst bspw.
Mafigaben zum Gehdlzerhalt, zum Artenschutz oder zum Bodenschutz.

Das durch den Bebauungsplan entstehende Kompensationsdefizit von 720.333 Wertpunkten wird
extern (iber Okokonten ausgeglichen.
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schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW vom 06.06.2016)

— Wasserhaushaltsgesetz
vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.
August 2021 (BGBI. | S. 3901) geandert worden ist

R November 2021 44



	1. Einleitung
	1.1 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans
	1.2 Ziele des Umweltschutzes
	1.2.1 Fachgesetze
	1.2.2 Planerische Vorgaben


	2. Beschreibung des Umweltzustandes (Basisszenario) und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen (Prognose)
	2.1 Schutzgut Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung
	2.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt
	2.3 Schutzgut Boden
	2.4 Schutzgut Wasser
	2.5 Schutzgut Klima / Luft
	2.6 Schutzgut Landschaft / Ortsbild
	2.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter
	2.8 Schutzgut Fläche
	2.9 Wechselwirkungen und kumulative Wirkungen
	2.10 Weitere Belange des Umweltschutzes
	2.11 Auswirkungen auf Erhaltungsziele und Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europäischen Vogelschutzgebiete
	2.12 Artenschutzrecht

	3. Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen
	4. In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten
	5. Eingriffsregelung gem. BNatSchG
	6. Zusätzliche Angaben
	6.1 Technische Verfahren
	6.2 Hinweise auf Schwierigkeiten
	6.3 Monitoring

	7. Allgemeinverständliche Zusammenfassung
	8. Informationsquellen
	8.1 Literatur und Gutachten
	8.2 Rechtsgrundlagen


